
31/2010  Der Märkische Angler

Ã Man möchte es kaum glauben, aber das 
Jahr 2009 ist schon wieder fast vorbei. Für 
unseren Verband war es ein ereignisreiches, 
sicherlich nicht einfaches, aber durchaus er-
folgreiches Jahr. Der realisierte Mitglieder-
zuwachs unseres Verbandes, die Verbesse-
rung der Angelbedingungen, vor allem in der 
Spreewaldregion sowie die seit langem ange-
strebte Abnahme der Anglerprüfungen für 
den Fischereischein durch zertifizierte An-
gellehrer unseres Verbandes, um nur einige 
wichtige Punkte zu nennen, sind dabei sicher-
lich auf die Habenseite zu buchen. 

Andererseits wurden vor allem von Seiten der 
europäischen Union noch nie so viele die Er-
werbs- aber auch die Angelfischerei bedrohen-
de Maßnahmen auf den Weg gebracht wie im 
zurückliegenden Jahr. Die angestrebte Quo-
tenregelung zum Dorsch, die Maßnahmen zur 
Bestandssicherung für den Aal sind dafür an-
schauliche Beispiele. Diejenigen, die diese Pro-
bleme am allerwenigsten verursacht haben, 
sollen nun die Zeche bezahlen. Hoffnungsvoll 
stimmt hierbei das gemeinsame entschiedene 
Auftreten der beiden großen Verbände DAV 
und VDSF zur Wahrung der Anglerinteres-
sen. Wie übrigens auch nach Bekanntwerden 
der Ernennung des Kormoran zum Vogel des 
Jahres 2010. Hier wirken bereits die eingelei-
teten Maßnahmen, die das Ziel der Gründung 

einer einheitlichen deutschen Anglerorgani-
sation gerade unter diesem Gesichtspunkt 
dringend notwendig machen. Auf der vor kur-
zem stattgefundenen Beratung der berufenen 
Arbeitsgruppen beider Verbände in Münster 
wurden konkrete Vorschläge über Form und 
Inhalt einer Zusammenführung der Verbän-
de erarbeitet. Auf der nächsten Beratung An-
fang Februar 2010 in Potsdam wird gemein-
sam mit den Präsidien beider Verbände die 
Beratung fortgesetzt. Auch die gemeinsame 
Präsentation von DAV und VDSF auf der Grü-
nen Woche wird sicherlich zu einem ausführ-
lichen und  positiven Dialog mit vielen Angel-
freunden führen. Die Information über den 
Arbeitsstand an unsere Mitglieder halte ich 
hierbei für außerordentlich wichtig, denn je-
der soll erfahren, dass es an keiner Stelle zu 
einer Verschlechterung kommen wird. 

Überaus erfreulich ist darüber hinaus zu ver-
merken, dass bei nationalen und internatio-
nalen Veranstaltungen sowohl im Casting 
als auch im Süßwasser- und Meeresangeln 
Teilnehmer unseres Landeanglerverbandes 
äußerst erfolgreich waren. Hier möchte ich 
stellvertretend für die vielen erfolgreichen 
Angelfreunde die 4fache Weltmeisterin im 
Casting, Anke Mühle, Steffi Bloch als Welt-
meisterin im Süßwasserangeln, den Jugend-
weltmeister, Mathias Scholz, sowie die Errin-
gung Mannschaftsweltmeistertitels bei den 
Frauen nennen. 

Zum Abschluss möchte ich daran erinnern, 
dass unser Landesanglerverband im nächs-
ten Jahr 20 Jahre alt wird. Wenn ich heute 
daran zurückdenke, wie wir am 15. Septem-
ber 1990 aus den 3 Bezirksfachausschüssen 
Potsdam, Cottbus und Frankfurt Oder un-
seren heutigen Verband gründeten, erfüllt es 
mich sowohl mit Stolz aber vor allem auch 
mit Dankbarkeit gegenüber den vielen enga-
gierten ehrenamtlichen Funktionären in un-

seren Vereinen, Kreisverbänden sowie auch 
unseren hauptamtlichen Mitarbeitern. Dass 
wir heute auch insgesamt ca. 35.000 ha Ver-
bands- und Verbandsvertragesgewässer frei-
zügig angeln können, ist in Deutschland in 
dieser Form einmalig und ich glaube keiner 
von uns hätte daran vor 20 Jahren auch nur 
geträumt. Das alles ist uns nicht in den Schoß 
gefallen. Wir haben gemeinsam dafür gestrit-
ten und ich bin mir sicher, wir werden es auch 
gemeinsam weiter voranbringen. Angeln muss 
in Brandenburg auch weiterhin für jedermann 
erschwinglich sein. Vor allem gegenüber der 
nachwachsenden Generation haben wir die 
Pflicht, die Liebe zur Natur und die Achtung 
vor der Kreatur so zu vermitteln, dass Angeln 
nicht nur den Fang von Fischen, sondern da-
rüber hinaus ein unverzichtbares Naturer-
lebnis sowie eine Dienstleistung an der Na-
tur beinhaltet.

Liebe Angelfreunde,

für den bevorstehenden Jahreswech-

sel wünsche ich Euch und Euren Fa-

milien auch im Namen des Vorstan-

des unseres Verbandes alles erdenklich 

Gute, ein frohes Weihnachtsfest so-

wie ein glückliches  und erfolgreiches 

Jahr 2010.

Petri Heil!

Eberhard Weichenhan
Präsident des  

Landesanglerverbandes Brandenburg e.V.
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Hecht mit Köderfisch
Ã In der kalten Jahreszeit werden die Fi-
sche in unseren heimischen Gewässern et-
was träger. In der kalten Jahreszeit werden 
die Fische in unseren heimischen Gewäs-
sern etwas träger. Vor allem wenn Eis und 
Schnee die Gewässer bedecken, verlangsamt 
sich das Leben darunter. Dennoch lassen sich 
Hecht & Co. auch zu dieser Jahreszeit über-
listen und an den Haken kriegen. Vor allem 
der tote Köderfisch bringt „Esox“ immer wie-
der und regelmäßig an die Ruten. Dabei soll-
ten aber einige Dinge beachtet werden, wenn 
man regelmäßig seinen Hecht mit totem Kö-
derfisch fangen will. Die erste Regel sollte 
sein, dass die Köderfische verwendet wer-
den, die im Gewässer als Hauptnahrung für 
die Hechte vorkommen. Die zweite Entschei-
dung, die getroffen werden muss, ist vor al-

lem, ob unser Köder an einer tragenden Pose 
über dem Grund angeboten werden soll oder 
doch direkt auf dem Grund. In der kalten Jah-
reszeit hat es sich bewährt, Köderfische kurz 
über Grund an der Posenmontage anzubieten 
und damit direkt im Sichtfeld der Räuber. Ein 
Stahlvorfach ist ein Muss beim Köderfisch-
angeln, denn sonst kappt der Hecht im Drill 
die monofile Schnur. Bei sehr vorsichtigen Fi-
schen kann man anstelle des Drillings einen 
Einfachhaken verwenden. Dann wird der Kö-
derfisch mit der Ködernadel aufgefädelt, um 
auf diese Weise vorsichtige Fische doch noch 
zum Biss zu verleiten. 
Da in der kalten Jahreszeit das Wasser oft 
sehr klar wird, kann man anstelle des Stahl-
vorfaches auch Hardmono als Vorfachmate-
rial verwenden. Kurz über dem Grund sollte 
unser Köderfisch präsentiert werden. Oft ist 
es hilfreich, auch genau diese Stelle ein wenig 
anzufüttern. Natürlich folgen Hechte nicht 

unserem Futter, aber Kleinfische wie 
Plötzen und Bleie schon. Denn vor al-

lem wenn die Temperaturen fallen, sind 
Hechte keine Standfische mehr, die an ei-

nem Platz ausharren und auf ihre Beute lau-
ern. Mit sinkenden Temperaturen, beginnen 
die Hechte zu wandern und suchen ihre Beute. 
Wenn wir dann unsere Angelstelle ein wenig 
anfüttern und sich hier einige Kleinfische ver-
sammeln, wird auch der Hecht bald folgen. Vor 
allem Stipp- und Matchangler können sicher-
lich davon berichten, dass selbst in den Som-
mermonaten oft ein Hecht auf den Futterplatz 
kommt und alle Fische davonjagt. In der kal-
ten Jahreszeit ist es nicht viel anders, auch da 
folgen die Hechte dem Futterfisch. Wenn im 
Freiwasser, also ohne Eisdecke geangelt wird, 
sollten wir dem Hecht nach dem Biss Zeit las-
sen. Wichtig ist dabei, mit geöffnetem Bügel zu 
fischen, damit der Hecht ohne jeglichen Wi-
derstand Schnur abziehen kann.  Nach einigen 

Metern bleibt der Hecht meistens stehen. Er 
fasst den Beutefisch und schwimmt mit dem 
Köder davon, um seine Beute vor Artgenos-
sen in Sicherheit zu bringen. Erst dann dreht 
er den Köderfisch und frisst ihn richtig. Dann 
zieht er langsam ab. Jetzt beginnt die Schnur 
wieder zu laufen und jetzt kann der Anhieb 
gesetzt werden. Ist der Fisch gehakt, sollten 
wir im Drill die Rute absenken und nicht zu 
steil nach oben halten. Denn so verhindern 
wir, dass der Hecht springt und dabei ver-
sucht, den Haken abzuschütteln. 
Anders verhält es sich beim Eisangeln im Eis-
loch. Wenn der Hecht hier den Köder genom-
men hat, heißt es auch - Bügel auf und Schnur 
geben. Dabei vielleicht die Rutenspitze di-
rekt ins Eisloch halten, damit sich die Schnur 
nicht an einem Stück Eis festhaken kann. Nach 
dem Anhieb im Eisloch, die Rutenspitze ins 
Wasser, denn sonst scheuert die Schnur am 
Rand des Eisloches und wird beschädigt, was 
im schlimmsten Fall zum Verlust des Fisches 
und der ganzen Montage führen kann. Doch 
auch auf dem Eis gilt: Ein wenig Anfüttern 
lockt Kleinfische zur Angelstelle und damit 
auch den Hecht. So konnte ich zum Beispiel 
an manchen Tagen aus einem Eisloch drei 
Hechte fangen.ß  
 Thomas Bein 
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Ã Das neue Gewässerverzeichnis mit 

überarbeiteter Gewässerordnung ist 

endlich da! 

Zu beziehen über die Kreisanglerver-

bände zum Preis von 2,50 € pro Stück

Meldung
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Feines Feedern in der  
kalten Jahreszeit.

Ã  Das Angeln auf Friedfische wird mit sin-
kenden Temperaturen immer schwieri-
ger. Denn die Fische fahren den Stoffwech-
sel auf ein Minimum herunter und nehmen so 
auch nur noch wenig Nahrung auf. Da bedarf 
es schon einiger guter Überredungskünste, 
um Plötzen, Brassen & Co. an den Haken zu 
locken. Kanäle und Häfen lassen sich aber zu 
dieser Jahreszeit im tiefen Wasser mit Kopf- 
oder Matchruten nur noch schwer beangeln, 
weil die Einstände der Fische kaum zu errei-
chen sind. Hier haben sich Feederruten be-
währt. Allerdings muss man die Montage und 
den Köder den Umständen der kalten Jahres-
zeit anpassen. 

Feines Gerät zum Fischen
Die Hauptschnur sollte so dünn wie möglich 
gewählt werden, denn das Wasser ist zu die-
ser Jahreszeit oft sehr klar und eine dünne-
re Schnur hilft weite Würfe zielgenau an den 
Platz zu bringen. In der kalten Jahreszeit soll-
ten wir die leichteste und dünnste Feederspit-

ze als Bissanzeiger an unserer Rute verwen-
den, die man im Sortiment hat. Denn oft sind 
die Bisse nur kleine „Zupfer“. Der Futterkorb 
sollte ebenfalls nicht zu groß gewählt wer-
den. Je nach Strömungsbedingungen sollte 
der Futterkorb mit einem Bleischlitten verse-
hen sein, der unseren Köder trotz Strömung 
immer noch am Platz hält, auch wenn die 
Füllung unseres Futterkorbes bereits wegge-
spült wurde.

Welcher Korb ist der richtige?
Es gibt viele Arten von Futterkörben, die je 
nach Gewässer zum Einsatz kommen kön-
nen. In der kalten Jahreszeit verwende ich 
gern kleinere Körbe mit mittelgroßen Ma-
schen. Hier tritt das Futter nur langsam aus. 
Man sollte im Winter ohnehin sparsam mit 
dem Futter sein. Leichter Sand und einige 

Maden unter das leicht lösliche Futter ge-
mischt helfen dabei, dass die Fische zwar an-
gelockt und aufmerksam werden, aber nicht 
zu schnell satt sind. 
Ein kleiner Haken am kurzen Vorfach an der 
Schlaufenmontage liegt dann immer in der 
Nähe des Futterkorbes. Als Köder verwende 
ich in der kalten Jahreszeit vor allem Fleisch-
maden und Caster. Es gilt, ein Problem zu lö-
sen. Vor allem Brassen und Plötzen, zu die-
ser Jahreszeit unsere Hauptzielfische, nehmen 
kaum noch Nahrung vom Grund auf. Deshalb 
ködere ich gern eine Fleischmade und einen 
Caster an den Haken. Die verpuppte Fleisch-
made ist leicht und treibt auf. Sie hebt den Kö-
der und den kleinen Haken leicht vom Grund 
an. Dasselbe erreicht man mit einer kleinen 
Styroporkugel, die auf den Haken aufgefädelt 
wird. Sie lässt unsere Fleischmade kurz über 
dem Grund schweben. Die Fische brauchen so 
den Köder nicht am Grund suchen, sondern 
finden ihn „auf Augenhöhe“. Sicherlich sind 
mit der Feederrute in der kalten Jahreszeit 
keine Massenfänge möglich wie in den Som-
mermonaten, weil die Fische sich langsamer 
bewegen und weniger Nahrung aufnehmen. 
Die eine oder andere gute Winterplötze kann 
man aber dennoch überlisten.ß
�
� Thomas Bein
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meldung  |  landesspinnangeln

Landesspinnangeln am Havelkanal
Ã  Barsche brachten beim Landesspinnfischen am 18.10.2009 am Ha-
velkanal den Erfolg. Wie so oft beim Spinnfischen, waren auch dieses 
Mal Barsch und Hecht die beißfreudigsten Raubfische am Havelkanal. 
Gerade das Spinnfischen verlangt, zur richtigen Zeit mit dem richti-
gen Köder an der richtigen Stelle zu sein. Die Angelfreunde Braun und 
Lees vom AV Petri Heil Nauen konnten ihre Erfahrung und Gewässer-
kenntnis nutzen und die schwersten Fische zur Waage bringen. Beson-
ders die gefangenen kapitalen Barsche mit Stückgewichten um 700 g 
bieten die ideale Voraussetzung, zu einem schmackhaften Essen zu-
bereitet zu werden. ß � Andreas Koppetzki, Hauptgeschäftsführer

Erweiterung der Angelmöglichkeiten für Mitglieder des LAV 
Brandenburg auf der Spree und dem Scharmützelsee  Der 
Landesanglerverband Brandenburg und die Storkower Fische-
reigenossenschaft e.G. arbeiten im Rahmen von Kooperations-
vereinbarungen seit vielen Jahren zusammen. Bisher hatten die 
Mitglieder des LAVB die Möglichkeit, für Abschnitte der Spree 
und für den Scharmützelsee Angelberechtigungen zu stark er-
mäßigten Preisen zu erwerben. Im Ergebnis, der dabei gesam-
melten durchweg positiven Erfahrungen, haben die Storkower 
Fischereigenossenschaft und Landesanglerverband vereinbart, 
die Angelmöglichkeiten weiter auszubauen und die Erteilung 
der notwendigen Angelberechtigungen zu vereinfachen. Für den 
Scharmützelsee gilt ab dem 1. Januar 2010 die Vollzahlerbei-
tragsmarke im Mitgliedsdokument des LAVB als Angelberech-
tigung. Die Spree von der Brücke Alt Schadow bis zur Brücke 
Fürstenwalde, einschließlich der Gewässer Glower See, Leis-
nitzer See, Oegelner See, Wergensee, Sauener See, Rietzer See 
und dem Tiefen See bei Beeskow können mit einer, durch die 
Storkower Fischereigenossenschaft und dem Landesanglerver-
band herausgegebenen, Angelkarte beangelt werden. Diese An-
gelkarte kann durch die Vereine über die Geschäftsstelle des 
LAVB in Frankfurt bezogen werden. Sie ist nicht gesondert zu 
bezahlen, ihre Bezahlung ist mit der Entrichtung des vollen 
Jahresbeitrages abgegolten.
Auskunft erteilt die Geschäftsstelle des LAVB 
in Frankfurt/ Oder, Tel: 0335/549949 ß

03_34_MAng_1_2010.indd   7 04.12.2009   9:56:09 Uhr



Fo
to

s:
 T

ho
m

as
 B

ei
n 

(2
), 

W
al

te
r (

2)

8 Der Märkische Angler  1/2010 stadt FrankFurt/oder

Wie stehen Sie persönlich zum Angeln? Ha-
ben Sie vielleicht in ihrer Jugend selbst ge-
angelt oder stellen Sie vielleicht heute noch 
den Fischen nach? 

Als kleiner Junge habe ich auch geangelt. Ich 
bin in der Oderregion aufgewachsen, das ge-
hört einfach dazu, das ist Abenteuer. Aus 
mir ist allerdings kein Angler 
geworden. Dazu bin ich zu un-
ruhig, ich bewundere die Ang-
ler oft, die mit so einer Engelsge-
duld auf ihren Fisch warten, das 
ist aber nichts für mich. 

Mögen Sie Fisch?

Eindeutig ja, sehr gern, am liebs-
ten gebraten. Mein Bruder ist 
passionierter Angler und ich 
esse gern einen Fisch aus der 
Oder, in der es ja seit einigen 
Jahren eine wachsende Arten-
vielfalt gibt. Karpfen ist nicht 
mein Fall, aber Raubfische in ei-
ner knusprigen Hülle begeistern 
mich immer wieder.  

Wie schätzen Sie die Initiativen der Angle-
rinnen und Angler Ihrer Stadt hinsichtlich 
der Hege und Pflege der Gewässer und Fisch-
bestände ein? 

Ich weiß, dass die Angler viele Arbeitsein-
sätze an den Gewässern machen. Da viele 
Gewässer im bewohnten Stadtgebiet liegen, 
tragen sie damit zu einem sauberen Stadtbild 
bei. Auch der landesweite Hegetag ist mir ein 
Begriff. Wir haben zwar als Stadt nicht viel 
Geld, unterstützen aber, wo wir können ide-
ell oder logistisch, weil der Einsatz der Ang-
ler allen Frankfurtern zu Gute kommt. Auch 

der Fischbesatz der Gewässer im Stadtgebiet 
ist wichtig, damit diese weiterhin attraktive 
Angelgewässer bleiben. 

In Ihrer Stadt sind etwa 1.300 Angelrinnen 
und Angler organisiert. Wie wichtig sind di-
ese für das kulturelle Leben und die Wirt-
schaftskraft in ihrer Stadt ? 

Es gibt insgesamt in Frankfurt/Oder mehr 
als 3.000 Angler, die nicht alle organisiert 
sind. Aber dennoch sollte man die Wirt-
schaftskraft nicht unterschätzen. Allein in 
Frankfurt gibt es vier Angelfachgeschäfte, 
die von den Anglern leben. Einen wichtigen 
Beitrag leisten die Angler zum kulturellen 
Leben in der Stadt. Sie führen den Stadtan-
geltag in Frankfurt durch, beteiligen sich ak-
tiv beim Stadtfest. Das Ganze reicht von der 
Betreuung der Jugendgruppen in den Verei-
nen bis hin zum Seniorenangeln. 

Die Stadt Frankfurt/Oder ist reich an Ge-
wässern. Wie wichtig ist dieser Reichtum in 
Hinsicht auf den Tourismus und können Be-
sucher der Region auch die Angelrute mit-
bringen?

Die Freizügigkeit ohne Fischereischein in 
Brandenburg angeln zu dürfen, spüren wir 
deutlich. Viele Menschen verbringen ihren 
Urlaub am Helenesee und sind froh, hier 
auch Angeln zu können. Eine tolle Natur 
und ein guter Fischbestand laden dazu ein. 
Es kann also jeder seine Angelrute mitbrin-
gen und sich an der Oder, am Helenesee 
oder an einem anderen Gewässer in Stadt 
versuchen. 

Was wird in Ihrer Stadt für die Renaturie-
rung der Gewässer und in diesem Zusam-
menhang für die Artenvielfalt in den Ge-
wässern unternommen?

Es wird insbesondere darauf geachtet, dass 
Uferbefestigungen natürlich gestaltet wer-
den. Die Klinge, ein Gewässer mit Verbin-
dung zur Oder, wurde im ersten Abschnitt 
renaturiert, sodass aus der Oder wieder Fi-
sche aufsteigen. Die geschützte Bachschmer-
le hat so ein neues Laichgebiet erobert. Wie 
Sie wissen, ist die Renaturierung von Gewäs-
sern aber immer mit erheblichen finanziel-
len Mitteln verbunden, sodass nicht alles so-
fort umgesetzt werden kann. 

Fischereiaufsicht ist Aufgabe der Landkreise 
und kreisfreien Städte in Brandenburg. Wie 
wird die Fischereiaufsicht in Ihrer Stadt um-
gesetzt und die Ehrenbeamten bei ihrer frei-
willigen Tätigkeit unterstützt, z.B. auch mit 
Deichfahrgenehmigungen?

Gegenwärtig sind in unserer Stadt fünfzehn 
Fischereiaufseher tätig. Bei der Wahrneh-

mung der Fischereiaufsicht erfah-
ren wir durch die Anglerinnen 
und Angler große Unterstützung. 
Ohne diese Unterstützung könn-
te die Stadt diese Aufgabe nicht 
leisten. Zur Wahrnehmung ihrer 
ehrenamtlichen Tätigkeit erhal-
ten die Fischereiaufseher Deich-
fahrgenehmigungen und auch 
regelmäßige Schulungen und Un-
terweisungen.

Wo sehen Sie Potentiale, das An-
geln in Ihrer Stadt noch attrak-
tiver zu machen?

Unsere Gewässer stehen allen 
Anglern und Besuchern offen. 

Wir können den Anglern in Frankfurt zum 
Beispiel Unterstützung beim Aufbau von 
Jugendangelschulen anbieten. Auch diese 
müsste sich allerdings auf ideelle und lo-
gistische Unterstützung beschränken. Eine 
verbesserte Ausschilderung von Zufahrten 
und Wegen könnte helfen, dass auch Orts-
Unkundige die Wege an die Gewässer fin-
den und vielleicht können wir auch unseren 
älteren Anglern den Zugang zum Wasser 
durch bessere Zufahrtsmöglichkeiten er-
leichtern. ß

Für das Gespräch dankt 
Thomas Bein 

Interview mit dem Oberbürgermeisters von 
Frankfurt/Oder, Herrn Martin Patzelt

v.l.n.r.: Andreas koppetzki, eberhard weichenhan, Martin Patzelt, bodo taubitz
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Im Anglerverband Frankfurt(Oder) sind ak-
tuell 1267 Angler in 19 Vereinen organisiert. 
Vier Vereine haben über 100 Mitglieder. Im 
Stadtgebiet bzw. in unmittelbarer Nähe von 
Frankfurt/Oder stehen gegenwärtig unseren 
Mitgliedern und allen anderen interessierten 
Anglern 11 Verbandsgewässer mit ca. 250 ha 
Wasserfläche  zur Verfügung. Mit dieser Flä-
che sind wir im Vergleich zu anderen Gegen-
den des Landes Brandenburg nicht gerade ver-
wöhnt. Der Helene-See ist mit über 200 ha das 
flächenmäßig größte und bei vielen Touristen 
beliebteste Gewässer. Vor einigen Jahren wur-
de ein Angler mit einem im Helene See gefan-
genen Hecht als Angelkönig  durch den LAVB 
ausgezeichnet. Im städtischen Bereich bieten 
der Güldendorfer See und der Große Klies-
tower See sehr gute Angelmöglichkeiten. Im 
Güldendorfer See wurde im Herbst 2009 ein 
Amurkarpfen mit 30 kg  Gewicht erfolgreich 
gelandet. Positiv bewerten unsere Mitglie-
der die auch für 2010 günstigen Angelmög-
lichkeiten  in Polen bzw. für die Verbands-
vertragsgewässer Oder und Spree.  Diese gilt 
es schrittweise auszubauen und noch attrak-
tiver zu gestalten. Von großem Interesse für 
unsere Mitglieder ist es auch die bestehen-

den Angelmöglichkeiten 
in unseren Nachbarkreisen 
Oder-Spree und Märkisch-
Oderland zu erhalten bzw. 
weiter zu verbessern.  Un-
sere Mitglieder betätigen 
sich seit Jahrzehnten ak-
tiv bei der Gewässerpflege 
sowie im Natur und Um-
weltschutz. Gemeinsam 
mit unserem Vertreter im 
Ausschuss für Natur und 
Umwelt werden mit der 
Stadt die jährlichen Ein-
sätze an den Verbandsgewässern vorberei-
tet. Höhepunkt ist der Landeshegetag im Fe-
bruar eines jeden Jahres. Die Fischereiaufsicht 
gilt es in Zusammenarbeit mit den zustän-
digen Behörden neu zu formieren und mit 
den notwendigen Befugnissen und finanzi-
ellen Mitteln auszustatten. Seit Jahren sind 
Frankfurter Angler erfolgreiche Teilnehmer 
bei nationalen und internationalen Angel-
veranstaltungen. Die Jugendlichen des Ang-
lervereins Heimkehrsiedlung nehmen seit 5 
Jahren an der WM teil und gehören  bei den 
Veranstaltungen des DAV zu den Siegern und 
Platzierten. Auch an der WM für Angler mit 
Behinderung nahmen Angler aus dem Verein 
Heimkehrsiedlung erfolgreich teil. Diese Er-

folge sollen noch mehr einer breiten Öffent-
lichkeit zugänglich gemacht werden. Zielstel-
lung der Frankfurter Angler ist es an zwei 
ausgewählten Gewässern in Zusammenarbeit 
mit der Stadt je einen behindertengerechten 
Angelplatz zu schaffen. Sorgen bereitet den 
Frankfurter Anglern die zunehmende Ver-
schlammung des Küstersees  unmittelbar an 
unserem Vereinsheim gelegen. Für die Rea-
lisierung  des vorliegenden Projektes zur Re-
naturierung gilt es alle Finanzierungsmög-
lichkeiten auszuschöpfen. Um den Zugang 
zu nicht im DAV organisierten Anglern ins-
besondere Kinder und Jugendlichen besser zu 
erreichen haben zwei Angelfreunde erfolg-
reich die Befähigung zur Abnahme der Angel-
prüfung erlangt und bereits zwei Prüfungen 
zum Erwerb des Fischereischeines  durchge-
führt. Die Angler aus Frankfurt(Oder) un-
terstützen und befürworten alle Bemühun-
gen des LAVB die darauf gerichtet sind, die 
Möglichkeiten und gesetzlichen Rahmenbe-
dingungen für das Angeln weiter zu stabili-
sieren und zu verbessern. Jeder der sich für 
das Angeln in und um Frankfurt(Oder) inte-
ressiert kann sich auf unserer Internetseite 
av-ffo.com bzw. über die ortsansässigen Ge-
rätehändler umfassend informieren, so dass 
einem erfolgreichen Angelausflug und einer 
möglichen Mitgliedschaft in unserem Ver-
band nichts im Wege steht. ß

Bodo Taubitz 
Präsident KAV Frankfurt(Oder)

Angeln in Frankfurt/Oder 

www.sl-angeln.de
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angeln für die wissenschaft

Ã  Dass Angeln eine Wissenschaft für sich 
ist, hat ein jeder von uns schon einmal zu 
spüren bekommen.  Manche unerklärlichen 
Ereignisse werfen Fragen auf, auf die wir oft 
keine vernünftige Antwort finden. Eigent-
lich macht das auch den Reiz des Angelns 
aus, aber es reizt uns auch immer wieder, der 
Sache auf den Grund zu gehen und zwingt 
uns nach Erklärungen zu suchen. Fast alle 
Angler, aber auch vor allem die, die in Verei-
nen groß geworden sind, haben sich die Ach-
tung vor der Kreatur Fisch erworben. Heute 
wo die Fischbestände weltweit bedroht sind 
und zum Teil vor der Ausrottung stehen, fra-
ge ich mich oft, ob ich auch zu denen gehöre, 
denen die Zukunft der Fische egal ist. Fast 50 
Jahre bin ich organisierter Angler und habe 

in all den Jahren nicht nur geangelt, sondern 
mich auch mit vielen Dingen rund ums An-
geln auseinandergesetzt und meine Schlüs-
se gezogen.
Nun hatten der Direktor des Institutes für 
Binnenfischerei (IfB), Dr. Uwe Brämick, und 
Prof. Dr. Robert Arlinghaus vom Leibniz-Ins-
titut für Gewässerökologie und Binnenfische-
rei sowie der Humboldt-Universität zu Berlin 
am 5. November 2009 zu einer gemeinsamen 
Beratung ins Institut für Binnenfischerei ein-
geladen. Hier suchte die Wissenschaft den di-
rekten Kontakt zum Angler und anderen In-
teressierten, um ihre Forschungsarbeiten aus 
wissenschaftlicher Sicht vorzustellen und im 
Anschluss daran auch die Angler zu Wort 
kommen zu lassen. 
Breiten Raum nahmen Vorträge zum Besatz 
ein und es zeigte sich, dass in verschiedenen  
Vorträgen fast alle zu dem Schluss kamen, 
dass die Fische ihren Bestand selbst erhal-
ten, vorausgesetzt die Umweltbedingungen 

stimmen. Grundsätzlich wurden Besatzmaß-
nahmen nicht ausgeschlossen, denn wie der 
Vortrag von Dr. Uwe Brämick zur „Angelfi-
schereilichen Bewirtschaft der Rurtalsperre“ 
aufzeigte, macht es manchmal Sinn helfend 
einzugreifen, um die Nutzung zu optimieren. 
Während die Eigenvermehrung von Plötzen 
und Barschen in der Talsperre hervorragend 
sind, haben es Hecht und Zander bei der  Ei-
genvermehrung schwer. Beim Hecht fehlten 
dort z.B. flache Uferbereiche zum Laichzeit-
punkt mit geeignetem Substrat, aber vor al-
len Dingen, machte dem Hecht der niedrige 
Wasserstand in dieser Zeit zu schaffen, denn 
die Sperre war zum Zeitpunkt des Laichens 
nicht voll. Beim Zander lagen die Dinge ähn-
lich, diesem aber fehlten geeignete Laichplätze 
in Bodennähe, denn hier war der Boden oft zu 
hart und zu glatt. In solchen Fällen macht es 
Sinn, zusätzlichen Besatz einzubringen. 
Ein anderes Beispiel brachte ganz andere Er-
gebnisse, die aber auch sehr interessant waren, 
wie Jan Baer in seinem Vortrag über „Bach-
forellenbesatz“ dokumentieren konnte. In na-
turnahen Bächen und Flüssen macht es wenig 
Sinn, zusätzlichen Bachforellenbesatz einzu-
bringen, weil dadurch keine Erhöhung der Be-
stände zu Stande komme und ein Besatz nur 
dort nützlich wäre, wo eine Eigenvermehrung 
der Bachforelle erschwert oder auf Grund ge-
wässerbaulicher Maßnahmen wie z.B. durch 
Begradigung kaum noch Laichplätze vorhan-
den sind. In den naturnahen Gewässern waren 
die Besatzmaßnahmen nach einem Jahr nicht 
mehr zu spüren, d.h. es war weder eine Be-
standsverbesserung eingetreten, noch konn-
ten die Fänge gesteigert werden. Es waren kei-
ne Verbesserungen für den einzelnen Angler 
nachzuweisen. Eine Ausnahme bei Besatz mit 
Bachforellen, die auch der Angler bemerkte, 
war der Besatz mit fangreifen Fischen. Hier 
war die Auswirkung auf die Angler sofort zu 

spüren. Der Wiederfang der eingesetzten Fi-
sche erfolgte recht schnell und es waren auch 
die eingesetzten Fische, die am meisten wie-
der gefangen wurden. Der Angeldruck stieg 
rapide und dadurch wurde auch mehr gefan-
gen, was dazu führte, dass im nächsten Jahr 
der Gesamtbestand unter dem langjährigen 
Mittel lag, denn es wurden auch durch den 
hohen Anglerdruck mehr angestammte Fi-
sche gefangen. Bei einer Nachkontrolle konn-
ten keine gesetzten Fische mehr nachgewiesen 
werden – auch nicht in angrenzenden Gewäs-
sern. Insgesamt wurden 17 bis 29 Prozent der 
eingesetzten Fische wieder gefangen Der hohe 
Kostenaufwand, aber auch der geringe Nut-
zen, hat den Verein veranlasst, diesen Besatz 
auszusetzen. Nun ist aber zu hören, dass auf 
Druck der Mitglieder über neuen Besatz nach-
gedacht werden soll. 
Welchen Einfluss Mitglieder auf Beatzmaß-
nahmen in unterschiedlichen Organisations-
strukturen haben, brachte Katrin Daedlow ans 
Licht. Ein heißes Thema, denn hier prallten 
ganz unterschiedliche Meinungen aufeinan-
der. In Vereinen,  die eigene Gewässer bewirt-
schaften, haben Mitglieder mehr Einfluss auf 
Besatzmaßnahmen, aber ob das im Einklang 
mit der Natur ist, darf bezweifelt werden. Ge-
rade die kleinen Vereine verfügen oft über fi-
nanzkräftige Mitglieder, die schnell den einen 
oder anderen Euro für Besatzmaßnahmen lo-
cker machen. Leider werden die Vorstände 
dieser Vereine solche Wünsche kaum vernei-
nen können. Sind es doch diejenigen Mitglie-
der, die auch die Vereinsfeste und andere Din-
ge finanziell unterstützen. Ganz anders sehe 
es bei den Vereinen  aus, wo die Landesver-
bände über die Bewirtschaftungsrechte der 
Gewässer verfügen, denn hier hätten die Mit-
glieder kaum Einfluss. Dies wurde in der Dis-

Angeln und die Wissenschaft

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 13

Prof. Dr. Robert Arlinghaus
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caSTING

Deutsche Castingsport  
Meisterschaft der Schüler 
und Jugend am  
14.08.-16.08.2009  
in Bad Kreuznach
Ã Mitte August starteten unsere Schü-
ler und Jugendlichen in Bad Kreuznach zur 
Schüler- und Jugendmeisterschaft im Cas-
tingsport. 85 Starterinnen und Starter wa-
ren am Start. Sarah Stein vom Casting Club 
Ketzin war die einzige weibliche Starterin 
von unserem Landesverband. Sarah hat von 
Anfang an das Geschehen mit kontrolliert. 
Ihre erste Medaille, eine bronzene, konnte 
sie in Fliege-Ziel verbuchen. In Fliege-Weit-
Einhand sprang sogar die Silbermedaille he-
raus. Zur Goldmedaille steigerte sie sich in 
Gewicht-Präzision; eine Bronze- und eine Sil-
bermedaille kamen dann noch in Gewicht-
Ziel und in Gewicht-Weit-Einhand hinzu. 
Nun stand noch das Fünfkampfergebnis aus. 
Auf Grund ihrer guten Platzierung in den 
Einzeldisziplinen konnte Sarah noch die Sil-
bermedaille nach Addition aller Ergebnisse 
für sich gewinnen.
Ein ähnlich gutes Ergebnis konnte Philipp 
Haubenestel aus Döbern vorweisen. Er muss-
te sich gegen 19 Mitstreiter behaupten. Er 
kam gleich in der ersten Disziplin, Gewicht-
Präzision ins stechen. Dort unterlag er Tho-
mas Nostitz aus Nordrhein-Westfalen. Trotz-
dem konnte er sich die Silbermedaille sichern. 
Auch in der Disziplin Gewicht-Ziel konnte er 
sich Silber umhängen lassen. Dort unterlag er 
wieder nur knapp Julian Moschkau aus NRW, 
der die Goldmedaille gewann. In seiner Lieb-
linksdisziplin Gewicht-Weit-7,5 g hat es dieses 
mal nicht für eine Medaille gereicht. Da Phil-
ipp noch in der D-Jugend startet, der jüngsten 
Altersklasse, wurden bei ihm nur die drei er-
wähnten Disziplinen addiert. Am Ende kam 
das unglaubliche Ergebnis, die Goldmedaille 
im Dreikampf für ihn heraus. Die Altersklas-
se in der Tim Gerloff und Robert Hildebrandt 
(beide AV Dreetz) starteten, war mit 18 Kon-
trahenten besetzt. Tim konnte in Gewicht-Ziel 
mit hervorragenden 95 von 100 Punkten die 
Goldmedaille gewinnen. Das war dann auch 
die einzige Medaille, die in dieser Altersklasse 
von unseren Startern errungen wurde.
Mathias Hildebrandt (AV Dreetz), Marius Ha-
edke (AV Beelitz) und Philipp Fundke (CC 
Ketzin) machten unser Starterfeld komplett. 
Diese Gruppe war mit 20 Startern die stärks-
te bei diesem Turnier. Mathias ist es gelun-
gen, sich im Mittelfeld dieser Gruppe festzu-
setzen und hat damit einen guten neunten 
Rang in der Gesamtwertung belegt. Für Phi-

lipp war es die erste Deutsche Meisterschaft, 
an der er teilnahm. Deshalb war er in der Ta-
belle in der unteren Hälfte zu finden. Auch 
Marius blieb leider unter seinen Möglichkei-
ten zurück – nur einmal acht in Gewicht-Prä-
zision ist für ihn zu wenig. 
Zum Abschluss möchte ich mich bei den Be-
treuern und Kraftfahrern Winfried Wölk, 
Hanno Dahms, Anke Mühle und Patrik Neu-
mann  bedanken. Sie haben sich bereit er-
klärt, mit den Jugendlichen nach Bad Kreuz-
nach zu fahren. ß
� Klaus Foelz

Pokal des LAV Brandenburg
Ã Im September fand in Fürstenwerder 
der Casting Vergleich um den Landespokal 
des Landesanglerverbandes Brandenburg 
statt. 26 Starterinnen und Starter, Schüler 
und Jugendliche, Herren und Damen kämpf-
ten um die begehrte Trophäe. Der Pokalwett-
bewerb ist ein Mannschaftswettkampf, bei 
dem zwei Werfer eine Mannschaft bilden. 
Die Schüler und Jugendlichen durften ihre 
Partner selbst bestimmen. Bei den Erwachse-
nen Damen und Herren sah das schon anders 
aus. Dort wurde durch ein Losverfahren fest-
gelegt, wer mit wem zusammen eine Mann-
schaft bildet. Es waren Starter aus Döbern, 
Beelitz, Dahme-Spreewald, Ketzin, Gilden-
hall, Fürstenwerder und Königsberg dabei. 
Insgesamt waren vier Schüler, eine Jugend, 
zwei Damen und sechs Herren- Mannschaf-
ten am Start.
Bei den Schülern siegte das Team aus Döbern, 
Philipp Haubenestel und Nicolas Proksch, vor 
Beelitz mit Ramon Mils und Paul Scherer. Den 
dritten Rang belegte ein gemischtes Team _ 

aus Ketzin Leon Fundke und aus Fürstenwer-
der Pascal Rosenau. Die Jugendmannschaft 
war ebenfalls eine gemischte Gruppe aus Ket-
zin und Beelitz. Philipp Fundke und Marius 
Haedke hatten leider keine Gegner, sodass sie 
ihren Sieg nicht verteidigen brauchten. Bei 
den Damen hatte sich der Wettkampf erst in 
der letzten Disziplin Gewicht-Weit-Einhand 
entschieden. Die Siegerinnen Anett Müller-
Singpiel und Birgit Schleusener hatten Glück, 
dass bei Kerstin Müller, die mit Marion Radke 
zusammen kämpfte, alle drei Würfe ungültig 
waren. Bei den Herren war es mit Martin Mül-
ler aus Fürstenwerder und Egon Krüger CC 
Ketzin eine klare Sache. Beide siegten souve-
rän vor Karsten Müller aus Beelitz und Klaus 
Foelz ASV Königsberg. Den dritten Platz mit 
nur zwei Punkten Rückstand hatte die Mann-
schaft von Fred Zimmermann aus Fürsten-
werder und Bernhard Zimmermann vom CC 
Ketzin. Obwohl Klaus Foelz mit 466,66 Punk-
ten die Tagesbestleistung erreichte, wurde es 
trotzdem „nur“ Platz zwei. 
Einen besonderen Dank möchte ich an das 
Team vom ASV Fürstenwerder richten, die 
unter der Leitung von Werner Toews ein her-
vorragendes Turnier vorbereitet haben. Lo-
benswert zu erwähnen ist es dass, nicht nur 
alle Beteiligten umsonst ein Mittagessen er-
hielten, auch war der Sportplatz hervorragend 
präpariert. Im Februar findet in Prenzlau un-
ter der Leitung von Werner Toews wieder ein 
Hallenturnier statt. Die Wettkämpfer freuen 
sich schon darauf.
Nicht so erfreulich war, dass der AV Dreetz 
als stärkster Castingsportverein mit keinem 
ihrer Schüler und Jugendlichen den Weg nach 
Fürstenwerder gefunden hatte. Ich habe  in 
einem Jugendcamp in Blankensee, Schüler 
und Jugendliche kennengelernt, die sehr viel 
Talent mitgebracht haben. Dazu sind natür-
lich die Vereine gefragt, diese Jugendlichen zu 
fördern. Der Landesanglerverband gibt gerne 
Auskunft wie man diesen Vereinen in dieser 
Richtung helfen kann. Natürlich stehe auch 
ich gerne mit Rat und Tat zur Verfügung. ß
� Klaus Foelz
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kussion stark bezweifelt. Die Vereine äußern 
ihre Wünsche an die Kreisverbände, die wie-
derum die Pläne an den Landesverband nach 
ökologischer Machbarkeit einreichen. Gerade 
beim LAVB spielt die Qualifizierung, der für 
die  Bewirtschaftung zuständigen Sportfreun-
de in den Kreisen, eine große Rolle. Wir ha-
ben uns auf die Fahnen geschrieben, die Na-
tur zu achten. Das freizügige Angeln hilft uns 
sehr dabei, dass wir die Gewässer nach öko-
logischen Gesichtspunkten bewirtschaften 
können. Der Angler sollte immer Derjenige 
sein, der sich das Gewässer für seinen Angel-
trip aussucht und dort seinen Zielfisch fan-
gen kann. Es ist allgemein bekannt, dass wir 
Angler, wenn wir einmal nichts fangen, sofort 
nach mehr Besatz schreien. Die Ertragsfähig-
keit der Gewässer ist jedoch sehr unterschied-
lich. Zu viele Fische in einem Gewässer mit 
geringem Nahrungsaufkommen sorgen für 
schlechtwüchsige und vor allen Dingen für 
schwache Fische, die wiederum für Krankhei-
ten sehr anfällig sind und schnell sterben. All 
das muss man berücksichtigen und dabei auch 
die Ertragsfähigkeit voll ausschöpfen, ohne 
die Nachhaltigkeit aus den Augen zu verlie-
ren. Die oben angeführten Untersuchungen 
helfen uns beim Nachdenken.
Ein sehr interessanter Vortrag wurde von 
Thomas Klefoth zum „Zurücksetzen von 
Hechten“ gehalten. Die Ergebnisse waren 
durchaus überraschend. Alle Hechte haben 
den Fang und das Zurücksetzen unbeschadet 
überstanden, auch die, die zum Abhaken bis 
zu fünf Minuten an der Luft waren. Das Nega-
tive war die Tatsache, dass festgestellt wurde, 

dass diese Hechte in der Zeit nach dem Fang 
weniger Nahrung aufnahmen. Es war festzu-
stellen,  dass kein gefangener Hecht, der zu-
rückgesetzt wurde, zu Grunde ging und sich 
alle gefangenen Fische spätestens nach sechs 
Stunden völlig erholt hatten.
Auch Prof. Dr. Robert Arlinghaus, der viele 
Referenten sachkundig unterstützte, brachte 
in einem eigenen Vortrag neue Möglichkei-
ten der Einflussnahme auf die Fischbestän-
de durch Entnahme bestimmter Fischgrößen 
zum Ausdruck, den sogenannten Küchenfi-
schen – äußerst interessant, aber auch mit 
vielen Fragen verbunden.
Neben einem Vortrag von Malte Dorow, der 
„die Erträge des Aales in Mecklenburg/Vor-
pommern“ untersuchte, und dem Vortrag 
über „die Charakteristik der Angelfischerei 
in Brandenburg und Berlin“ von Erik Fla-
dung, zeigten die Untersuchungen des Bun-
desgeschäftsführers des Deutschen Angler-
verbandes e.V. (DAV), Philipp Freudenberg, 
über das „Angeln für Menschen mit Behin-
derung“ viel Interessantes auf. Menschen mit 
Behinderung wollen nicht abseits stehen. An-
geln ist für diese Menschen immer wieder 
eine Herausforderung für ihre Selbstbestä-
tigung. Wie wichtig Angeln bei diesen Men-
schen sein kann, kann nur der ermessen, der 
sich in ihre Lage versetzen kann, denn neben 
ihrer Behinderung spielt meistens auch das 
Alter und die Einsamkeit eine große Rolle. 
Helfen wir diesen Menschen und binden sie 
in unseren Angelalltag mit ein. Für uns alle 
ist dies eine soziale Aufgabe, die wir erfüllen 
müssen. Als gegen 17.00 Uhr die überaus in-
teressante Tagung zu Ende ging, brachte die-
se für mich die Erkenntnis, weiter diesen Weg 

zu beschreiten und sich wissenschaftlich mit 
dem Angeln zu befassen. Themen gibt es ge-
nug und ein ganz wichtiges Thema scheint 
mir die Bewirtschaftung und die Nutzung, 
der neuen Tagebauseen, die überall in Bran-
denburg und Sachsen entstehen, durch uns 
Angler zu sein. Hier steht neben der Wissen-
schaft auch der Angler vor neuen Herausfor-
derungen, deshalb sollte dies nicht die letz-
te Veranstaltung dieser Art gewesen sein. ß 
� Ludwig Otto

Der Landesanglerverband als 
Fischereiausübungsberechtigter 
auf den Verbandsgewässern gibt 
bekannt, dass Herrn Frank Gün-
ter Kostroa aus Rückersdorfnach, 
wegen mehreren Verstößen ge-
gen das Fischereirecht des Landes 
Brandenburg und dem damit ver-
bundenen Entzug seines Fische-
reischeines, die Ausübung der 
Angelfischerei auf den Gewäs-
sern des LAVB untersagt wurde. 
Jeder Erwerb einer Angelberech-
tigung und der damit zustande 
gekommene Fischereierlaubnis-
vertrag mit dem LAVB wird so-
mit vorsorglich für ungültig er-
klärt. ß 
� Andreas Koppetzki
� Hauptgeschäftsführer

Fortsetzung von Seite 10
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Lav berlin

Ã  Auch in diesem Jahr lud das Präsidium 
des Landesverbandes Berlin verdienstvolle 
Vertreter aus Mitgliedsvereinen und Vor-
ständen der Bezirksverbände zu dem nun 
schon traditionellen Meeresangeln um den 
Winterpokal 2009 des Landesverbandes 
Berlin ein.
Am letzten Oktoberwochenende war unser 
Ziel auch in diesem Jahr wieder die Ostssee 
vor Kappeln. So startete 
der Bus also am Freitag, 
dem 30. Oktober, pünkt-
lich gegen 23.30 Uhr von 
der Geschäftsstelle in der 
Hausburgstr. mit 35 er-
wartungsfrohen Teilneh-
merinnen und Teilneh-
mern in Richtung Kappeln. 
Neben vielen bekannten 
und verdienstvollen Ver-
bandsmitgliedern waren 
unserer Einladung auch der Referent für An-
geln des VDSF-Landesverbandes Berlin-Bran-
denburg, der Sportfreund Christian Heiden-
reich und von unserem Sponsor, dem K+V 
Angelgeräte, der Sportfreund Alexander Ka-
minsky gefolgt. Interessante Gespräche mit 
den teilnehmenden Verbandsmitgliedern und 
unseren Gästen ließen die nächtliche Anreise 
nach Kappeln wie im Fluge vergehen.
Am frühen Sonnabendmorgen erwartete uns 
am Hafen von Kappeln bereits Kapitän Herwig 
Szameitat auf seinem Angelkutter MS Wiking 
und wenig später stachen wir in den anbre-
chenden Tag hinein in See.
Leider war der Wettergott nicht auf unserer 
Seite. Bei geschätzten 5 Windstärken konti-
nuierlich um Südost baute sich eine sehr star-
ke Dünung auf und wer die Ostsee kennt, der 
weiß dass das Angeln unter diesen Bedingun-
gen sich äußerst schwierig gestaltete. Zunächst 
konnten aber einige Dorsche auf die Planken 
gelegt werden, es waren jedoch auch sehr vie-
le untermaßige Fische dabei. Der Wind nahm 
allmählich noch zu und die Beißfreudigkeit der 
Fische ließ nach. 
Die Auswertung des ersten Angeltages zeigt 
dann, dass nur 50 maßige Fische den Weg auf 
die Messlatte fanden. 
Nach dem gemeinsamen Abendessen fand die 
Auswertung der Ergebnisse des ersten Angel-
tages statt. Der erfolgreichste Angler des ersten 
Tages war der Sportfreund Alexander Schön-
hoff mit insgesamt 8 maßigen Dorschen. Er 
konnte sich auch über die Auszeichnung mit 
dem Winterpokal 2009 freuen.
Mit Spannung und voller Erwartung wurde 
dann die Auslosung der Angelplätze für den 
nächsten Angeltag vorgenommen. Dabei gab 

es als Zugabe die eine oder andere Kleinigkeit 
als Überraschung und so manch ein Sport-
freund, der beim Angeln leer ausging, konnte 
zumindest Fisch in Konservendose mit nach 
Hause nehmen.
So wie der Sonnabend sich neigte, so zeigte sich 
der Sonntag. Der erhoffte Wetterwechsel oder 
zumindest eine Richtungsänderung des Win-
des, dessen Stärke im Laufe des Tages auf 7-8 

zunehmen sollte, trat lei-
der nicht ein.
Schweren Herzens, aber 
nach der Devise „Safety 
first“, verzichteten wir auf 
eine erneute Ausfahrt. Vor 
der Rückreise nach Berlin 
wurde noch der Sport-
freund Alex Benecken-
stein mit dem Pokal für den 
größten Fisch beim Angeln 
um den Winterpokal 2009 

geehrt. Er fing gleich zwei Dorsche von jeweils 
71 cm Länge, die mit Abstand größten Fische 
der Angeltour.
Auch die Rückreise war geprägt von interes-
santen Gesprächen gerade mit unserem Gast 
vom VDSF-Landesverband Berlin- Branden-
burg. Im Sinne einer sportlichen Kamerad-
schaft wurde über viele Gemeinsamkeiten 
des Verbandsleben gesprochen und Erfahrun-
gen ausgetauscht,  besonders natürlich über 
das Angeln. Dabei wurde die Absicht bekräf-
tigt, die Zusammenarbeit beider Landesver-
bände auch im Angeln weiter zu festigen. Er-
klärtes Ziel ist es, die im Jahr 2010 geplanten 
gemeinsamen Angelsportveranstaltungen 
beider Landesverbände unter dem Dach des 
BCAV, -ein Uferhegeangeln, ein Hegefischen 
vom Boot und ein gemeinsames Meeresan-
geln- erfolgreich durchzuführen. 
Eine Anmerkung zum Schluss: Der Kapitän 
der Wiking erließ uns, wie in 
der Vergangenheit schon ein-
mal geschehen, für den zweiten 
Tag einen Teil der Schiffscharter. 
Einstimmung wurde von allen 
Sportfreunden beschlossen, dass 
auf die anteilige Auszahlung des 
Restbetrages an die Reiseteilneh-
mer verzichtet und dieser Betrag 
dem Konto zur Finanzierung der 
Jugendarbeit im Landesverband 
gutgeschrieben wird.
Herzlichen Dank dafür und 
Petri Heil vielleicht bis zum 
nächsten Winterpokal. ß �

� Klaus-Dieter Zimmermann,  
� Präsident

DAV – Anglertreff der Länder -  
18. bis 20.Sept. 2009,

Berliner Anglerteam konnte 
sich behaupten.

Ã Ideales Wetter an beiden Tagen war eine 
gute Voraussetzung für die Angelprofis der 
deutschen Bundesländer, um den erteilten 
Hegeauftrag des DAV-Bestandserfassung 
und Regulierung – an der Elbe bei Torgau 
mit gezielter Effizienz in die Tat umzuset-
zen. Etwas unerwartet förderte dieser Einsatz 
einen offenbar hohen Bestand an Barben zu 
Tage, der den Anglern nicht wenige Schwie-
rigkeiten bereitete. Die Berliner Teams mach-
ten eine gute Figur mit einem Meisterplatz 
bei den Herren. Leider schnitten die Da-
men nicht ganz do gut ab. Für die Jugendli-
chen stand am Ende beider Tage dennoch ei-
nes fest: üben, lernen, üben, lernen und noch 
mal üben.
Etwas mehr als einen Monat vorher am El-
be-Havel-Kanal zwischen Niegripp und Burg 
beim DAV-Anglertreff der Vereine in Sach-
sen-Anhalt konnten die Berliner Damen vom 
AV Schnock den Herren beweisen, dass auch 
sie hervorragend angeln können.ß
� Hein - Jörg Elping

Angeln um den Winterpokal 2009 des LAV Berlin
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Caputher Anglerverein 1949 e.V.
Aus dem Vereinsleben der Kinder- und Jugendgruppe

Ã Durch einen Artikel in der Zei-
tung im Frühjahr 2007 wurden 
viele von uns auf den Caputher 
Anglerverein e.V. aufmerksam ge-
macht. Kurz darauf bildete sich die 
Jugendgruppe, die bis heute erhal-
ten geblieben ist.
Zuerst fingen wir mit einfachen 
Stippmontagen an zu angeln und 
tun es teilweise immer noch.

Dann stand zum ersten Mal ein Hegefischen auf dem Programm 
und wir sammelten unsere ersten Erfahrungen. Robert John hat 
es mit der Zeit sogar schon einmal geschafft, alle Erwachsenen 
beim Hegefischen zu übertrumpfen. 
Ein anderes Mal fuhren wir an einem schönen Tag mit dem Boot 
nach Werder zum Fischer und sahen uns Waller, Störe und an-
dere wohlschmeckende Fische an. Außerdem probierten wir uns 
einige Male im Casting. Doch dann kam zum ersten Mal der 
schrecklichste Teil der Angelsaison: der Winter.
In dieser Jahreszeit kann man so gut wie gar nicht angeln. Doch 
dafür trafen wir uns regelmäßig im Hotel „Müllerhof“. Dort 
lernten wir, Knoten zu binden, übten für die Angelprüfung und 
kegelten sogar.
Zu Beginn der neuen Angelsaison erzählte uns unser Jugend-
wart von einem Angelcamp, auf das im „Märkischen Angler“ 
hingewiesen wurde. Die Teilnahme an diesem Camp war ein 
sehr schöner Teil meiner bisherigen Angelzeit, an das ich mich 
in Zukunft gerne erinnern werde.
Im Namen aller Petrijünger möchte ich diese Gelegenheit nut-
zen und mich bei allen bedanken, die uns dieses tolle Vereins-
leben ermöglichen. ß
� Rainer Wallow, Vereinsmitglied, (11 Jahre)

jugendangelseite

Wer mit den Puppen spielt … 
…fängt mehr Fische. Verpuppte Fleischmaden solltet ihr nicht 
voreilig aus der Madendose aussortieren. Die Puppen, soge-
nannte Caster, fressen die Fische auch sehr gern. Die Caster sind 
sehr leicht und schweben im Wasser. Vor allem Plötzen und Rot-
federn nehmen den Köder sehr gern an. Auch kombiniert am 
Haken mit einer Fleisch-
made angeboten, funktio-
nieren die Caster sehr gut. 
Also, wer mit Puppen spielt, 
fängt manchmal mehr. Die 
Caster also nicht gleich aus 
der Madendose aussortie-
ren, sondern einfach mal 
als Köder anbieten. � ß

Thomas Bein  
Made und Caster am Haken kombiniert 
ist ein unwiederstehlicher Köder.
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Ã Am Montag, dem 20. Juli 2009, war es 
wieder soweit. Zum Ferienprojekt trafen 
sich zur Mittagszeit fünfzehn Petri-Jünger 
aus den Jahrgangsstufen sieben bis zwölf vor 
der „Theodor-Fontane-Schule“ Cottbus. Be-
gleitet wurde die Gruppe durch den Schul-
sozialarbeiter Bernd Lansky und zwei Kolle-
ginnen.
Bereits zum zwölften Mal initiierte Herr Lans-
ky die zur Tradition gewordene Sommerferi-
enaktion mit der Angeltour, eine unter vielen 
verschiedenen erlebnispädagogischen Ange-
boten seitens des Schulsozialarbeiters. 
Ziel dieser Touren ist es, soziale Kontakte un-
ter den Schülern zu ermöglichen und soziale 
Kompetenzen im Rahmen erlebnisreicher Fe-
rientage am Heimatort zu erweitern.
Bevor wir jedoch starten konnten, wurden 
wir über die Verhaltensregeln im Straßen-
verkehr belehrt. 14 Uhr ging es dann endlich 
los und die Gruppe setzte sich in Bewegung. 
Nach insgesamt 2 Stunden Fahrzeit mit drei 
größeren und einigen kleineren Pausen wa-
ren wir endlich an den Glinziger Teichen an-
gekommen. 
Bevor es losging, belehrten mein Mitschüler 
Ricky und ich die anderen Teilnehmer über 
den Umweltschutz, Verhalten am Gewässer 
und den artgerechten Umgang mit Fischen.  
Anschließend ging es darum, die bestmög-
lichen Angelplätze zu sichern, der Futterteig 
wurde angerührt, die Angeln startklar ge-
macht. Obwohl wir gern gleich los geangelt 
hätten, zogen wir es vor, die Zelte aufzubau-
en, da dunkle Wolken aufzogen.
Nachdem alle Zelte standen und die anderen 
Angler die Teiche verlassen hatten, konnten 
wir endlich die Angeln auswerfen. Jeder Schü-
ler von uns hatte ein bis zwei Angeln sowie 
eine Ersatzangel mitgebracht. Gegen 17.30 
Uhr bissen die ersten Weißfische. 18.30 Uhr 
hieß es dann aber erst einmal Abendbrot am 
Grill. Es dauerte jedoch noch eine weitere 
Stunde, bis sich alle am Grill versammelten, 

da ein Schwarm von Blei-
en an unserem Ufer vorbei-
zog _ wir dachten uns wo 
Bleien sind, da sind auch 
Karpfen! Nachdem jeder 
mindestens vier Bleie aber 
keinen Karpfen fing, gin-
gen wir erst einmal zum 
Abendessen. Um 20 Uhr 
ging es dann gestärkt mit 
dem Angeln weiter. 
In der Dämmerungszeit, 
also ab 21 Uhr, kamen die 
ersten Karpfen, von wel-
chen wir bis 1 Uhr nachts 
zwölf Stück fingen. Mit 
Hilfe des elektronischen 
Biss-Anzeigers waren es 

bis 2.30 Uhr nochmals sechs Karpfen. Ge-
gen 3 Uhr gingen die letzten von uns erschöpft 
schlafen. Ab 7 Uhr standen einige Schüler auf, 
um noch einmal die Angeln fertig zu machen, 
aber es sollten keine Karpfen mehr dazukom-
men. Gegen 8 Uhr waren alle wach und es 
gab Frühstück. 
Gut gestärkt, hieß es um 9 Uhr nach dem 
Frühstück,  zusammenpacken. 10 Uhr erfolg-
te dann die Siegerehrung. Der jüngste Ang-
ler aus der Jahrgangsstufe 7 sowie der Angler, 
der den größten Karpfen gefangen hatte, wur-
den hierbei geehrt.  Der Siegerfisch hatte eine 
Länge von 62 cm. Die Preise bestanden aus 
kleinem Anglerzubehör, wie einer Pose oder 
einem Knicklicht. Die Rückfahrt zum Aus-
gangspunkt verlief ohne größere Pannen. Ge-
gen 11 Uhr kamen wir wieder vor der „Theo-
dor-Fontane-Schule“ an und verabschiedeten 
uns nach zwei erlebnisreichen Ferientagen am 
Heimatort. Insgesamt dauerte die Tour 21 
Stunden und ich persönlich war sehr froh in 
mein Bett zu kommen, da ich vom 20. bis 21. 
Juli 2009 insgesamt 27 Stunden ohne Schlaf 
verbracht hatte. 
Ich möchte mich bei allen Sponsoren, vor 
allem der Peitzer Fischzucht GmbH, Herr 
Paulick und Herr Michaeles, bedanken, da 
sie es seit vielen Jahren ermöglichten gegen ein 
geringes Entgelt  an den Glinziger Teichen zu 
angeln und einen Karpfen unserer Wahl kos-
tenlos mitzunehmen. 
Da ich schon mehrmals an dieser 
Tour teilgenommen habe, kann ich 
mit Gewissheit sagen, dass diese 
Tour auch wieder ein großes Erleb-
nis für alle Teilnehmer und ein voller 
Erfolg war. Ich möchte darauf ver-
weisen, dass dieses Angebot nicht 
nur für Schüler unserer Schule gilt, 
sondern auch für Schüler anderer 
Schulen. Auch in diesem Jahr betei-
ligten sich Schüler der Jahrgangsstu-
fe 12 des „Humboldt Gymnasiums“ 

Cottbus sowie auch Schüler der Sachsendor-
fer Oberschule.
Besonderen Dank gilt dem Organisator und 
Initiator der Ferientage, unserem Schulsozi-
alarbeiter Bernd Lansky, und seinen Kolle-
ginnen, den Schulsozialarbeiterinnen Frau 
Rudolph und Frau Hegewald, die uns am An-
gelteich versorgten. ßWir freuen uns schon 
auf das Nachtangeln im nächsten Jahr! Petri 
Heil! wünscht
Benjamin Bolz, Klasse 12
„Theodor-Fontane-Schule“ Cottbus

Meine ersten Angelversuche machte ich bei 
meiner Oma (im Gartenteich mit einer An-
gel ohne Haken). Als ich in der vierten Klas-
se war, fand an unserer Schule eine „Angel-
schule“ statt. Da musste ich natürlich hin. 
Im Winter übten wir auf dem Schulhof oder 
im Flur der Schule eine Angel auszuwerfen. 
Herr Haase und Herr Barth vom Landesang-
lerverband Brandenburg erzählten uns, wie 
man sich am Wasser verhalten muss, wie der 
Fischkörper aufgebaut ist, wie Fische leben 
und wie man sie fängt. Im Frühling mach-
ten wir dann an einem kleinen Teich unsere 
ersten Angelversuche. Wir fingen Rotfedern, 
Plötzen und Giebel. Oft hatten wir aber auch 
kleine Stichlinge am Haken. 
Zum Abschluss gab es dann ein großes Fo-
rellenangeln. Meine ersten beiden Forellen 
waren ein tolles Erlebnis. Ich hatte das ers-
te Abendbrot selbst gefangen. Mein Onkel 
meldete mich dann bei einem Angelverein in 
Pritzwalk an. Ich habe inzwischen auch schon 
geholfen, kleine Lachse und große Karpfen 
auszusetzen. Mit meinem Kumpel fahren wir, 
mit unseren Rädern, im Sommer oft zum An-
geln an die Ziegeleikuhle. In den letzten Som-
merferien war ich zu Besuch bei meinem On-
kel und meiner Tante in Bremen. Der nahm 
mich dann mit zum Nachtangeln an die We-
ser. Das war ganz schön gruselig. Leider hat 
kein Aal gebissen. In zwei Jahren werde ich 
14 Jahre alt. Dann will ich die Prüfung zum 
Fischereischein machen, um endlich Raubfi-
sche zu fangen. ß

Sommerferienaktion 2009: 
Nachtangeln mit Schülern und Schul-
sozialarbeitern am Glinziger Teich
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„Theodor-Fontane-Schule“ Cottbus

Meine ersten Angelversuche machte ich bei 
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Aufruf zur Aktion  „Angeln ist schau“ 

Liebe jungen Anglerinnen und Angler von 8 bis 18 Jahren.

 „Angeln ist schau, denn Angeln macht schlau“. 
So haben es im Jahr 2000 die Teilnehmer unseres ersten Kinder- und Jugend-
tages in Töplitz erklärt. Und daran hat sich bis heute nichts geändert. 

Schreibt uns, was ist am Angeln schau und warum macht es schlau? 
Schildert Eure besten, witzigsten unglaublichsten, stressigsten, wahn-
sinnigsten, lehrreichsten, unmöglichsten, spannendsten Angel- oder 
Naturerlebnisse. 
Schickt uns dazu Fotos oder Illustrationen bzw. Zeichnungen oder 
nur diese mit einer kurzen Erläuterung.
Erfindet Märchen oder Geschichten rund ums Angeln.
Interpretiert Eure Version unseres Anglergrußes Petri Heil!, was 
verbindet Ihr damit?

Die besten schriftlichen und bildlichen Einsendungen werden wir 
im Märkischen Angler veröffentlichen. Darüber hinaus wer-
den Einsendungen ausgewählt und zu einem Büchlein zusam-
mengefasst. Die Verfasser der besten Geschichten werden ein-
geladen und prämiert.
Die Auswahl trifft die Redaktion unserer Verbandszeitschrift.

Zur Teilnahme sind alle Anglerinnen und Angler von 8 bis 18 
Jahren in Brandenburg und Berlin aufgerufen. Sie müssen nicht 
Mitglied des LAVB sein. 
Informiert also Eure Freunde, die auch angeln, aber nicht Mitglied 
bei uns sind, dass sie sich hier beteiligen können. 

Ihr könnt sofort beginnen. Sendet Eure Beiträge an:
LAVB  Fritz-Zubeil-Straße 72 – 78 
14482 Potsdam
Und schreibt auf jeden Fall auf das Kuvert „Angeln macht schlau!“

Wir sind gespannt auf Eure Einsendungen wie vor dem Angeln 
auf einen tollen Fang.

In diesem Sinne ein kräftiges Petri Heil!

Eberhard Weichenhan Thomas Bein Andreas Koppetzki
Präsident des LAVB Chefredakteur Hauptgeschäftsführer 
Eberhard Weichenhan Thomas Bein Andreas KoppetzkiEberhard Weichenhan Thomas Bein Andreas Koppetzki
Präsident des LAVB Chefredakteur Hauptgeschäftsführer 

Aufruf zur Aktion  „Angeln ist schau“ 

Liebe jungen Anglerinnen und Angler von 8 bis 18 Jahren.

 „Angeln ist schau, denn Angeln macht schlau“. 
So haben es im Jahr 2000 die Teilnehmer unseres ersten Kinder- und Jugend-

03_34_MAng_1_2010.indd   17 04.12.2009   9:56:35 Uhr



18 Der Märkische Angler  1/2010 sponsoring-aktion

Fo
to

s:
 S

PR
O

 D
eu

ts
ch

la
nd

, R
ut

e 
&

 R
ol

le

gratuliert den Gewinnern

Das gemeinsam mit der Angelgerätefirma 
SPRO durchgeführte Gewinnspiel „ Angler 
schützen die Gewässer“ war ein voller Erfolg. 
Zahlreiche Teilnehmer  brachten den Aufkle-
ber an ihrem PKW oder an Angelzubehör auf 
und wurden durch die Scouts entdeckt.
Der Geschäftsführer von SPRO Deutschland, 
Ralph Kummer, gratuliert den Gewinnern 
und freut sich mit ihnen. „Gerade im 10. Jahr 
unseres Bestehens ist es uns eine Freude, als 
fester Partner des LAV Brandenburg, einen 
Beitrag zur Ehrung der brandenburgischen 
Angler leisten zu können. Wir wünschen den 

Gewinnern mit unserem Gerät viel Petri Heil 
und hoffen, dass es dazu beitragen kann, unser 
schönes Hobby noch mehr zu genießen.“
Ralph Kummer würdigt die großen Leistun-
gen des LAV Brandenburg und seiner Mitglie-
der und sichert weiterhin die Unterstützung 
durch SPRO in den nächsten Jahren zu.
„ Wir freuen uns den LAV Brandenburg wei-
terhin zu unterstützen, so entsenden wir un-
sere Experten gern zu Seminaren und Vor-
führungen sowie zur Unterstützung von 
Veranstaltungen. Als nächsten Höhepunkt 
unserer gemeinsamen Aktivitäten können wir 
heute schon auf die geplanten Feederlehrgän-
ge und den Feedercup im September mit un-
seren Experten Berti Bovens in Töplitz hin-
weisen .“ 
Auch zum Kinder – und Jugendtag wird SPRO 
wieder Hauptsponsor sein und die sehr gute 
Partnerschaft weiter ausbauen.

gratuliert den Gewinnern

Rute & Rolle freut sich: Ab sofort begrüßen 
wir 20 neue Abonnenten in unserer ständig 
wachsenden Leserschaft. Freuen Sie sich auf 
365 Tage Angeln. Genießen Sie Ihr Hobby, 
auch, wenn es draußen stürmt und schneit. 
Ihr Angelmagazin will Sie nicht nur quali-

fiziert über Neuheiten, Trends und Aktuel-
les informieren, sondern  auch spannend un-
terhalten. Und das immerhin schon seit fast 
zwanzig Jahren! 
Seit dem Sommer 1990 ist Rute & Rolle dem 
Deutschen Anglerverband e. V. (DAV) part-
nerschaftlich verbunden: haben zusammen 
auf mancher Messe nebeneinander gestanden, 
einige Veranstaltungen gemeinsam gemeis-
tert und dabei manchmal auch heftig gestrit-
ten.  Doch immer fair und auf Augenhöhe und 
so wird es auch in Zukunft bleiben. Ich möch-
te mich besonders beim LAV Brandenburg für 
die vertrauensvolle und gute Zusammenarbeit 
bedanken – im Sinne der Angler!

Österreich 4,00 €  Schweiz 6,80 sfr   Belgien 4,20 €   Luxemburg 4,20 €  Italien 4,80 € Norwegen 49,00 NOK
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Ruten & Rollen 

Aggressive

4x4

20 kostenlose Jahresabos

Ralph Kummer
Geschäftsführer
SPRO Deutschland

Matthias Six
Chefredakteur, Rute & Rolle
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sponsoring-aktion | lehrgang

Weihnachtsangebot: 11.12.–16.12.

20%
auf 

alles*
* außer Angelkarten, 

Köder und Sonderangebote

Flori’s Angelcenter
Rothenbachstraße 48 · 13089 Berlin · Telefon & Fax: 030/472 22 36
florianwerrmann@alice-dsl.net  · www.floris-angelcenter-berlin.de

auf über 300 qm

✵

✵ ✵✵

✵ ✵✵

✵

✵

✵

✵

✵

✵

✵

Spielregeln: • der Rabatt wird ausschließlich in Form von Gutscheinen ausgegeben
• Gutscheine sind vom 11.12.2009 bis 01.03.2010 gültig • Mindesteinkaufswert 25,00 €

• aktuelle Angebote sind vom Nachlass ausgeschlossen

je eine Rute je eine Rolle
1.
2. 
3. 
4.  
5.
6.
7.
8.
9.
10.

je ein Rute & Rolle-Abo
1.
2.
3.
4.
5. 
6.
7.
8.
9.
10.

11.
12.
13.
14. 
15.  
16. 
17. 
18. 
19. 
20.       

Lehrgang Richtig Räuchern
Erfahrene Räucherspezialisten zeigen und erläutern 
wie man richtig räuchert.
Termin: 27. Februar 2010
Ort: Fischerei Köllnitz e. G., Hauptstr. 19
 15859 Storkow / OT Schauen
Zeit: 9.00 – 15.30 Uhr
Unkostenbeitrag: 
für Mitglieder des LAV Brandenburg 10,00 Euro
für nichtorganisierte Angler 30,00 Euro

Mit der schriftlichen Anmeldung bis zum 01. Februar 
2010 sind die Teilnahmegebühren auf das Konto des 
LAV Brandenburg e. V., Berliner Volksbank,
BLZ 100 900 00 | Kto. 179 759 4004 zu überweisen. 
Kennwort: Lehrgang
Jedem Teilnehmer wird eine Anfahrtsskizze zuge-
sandt. Auskünfte erteilt unter der Rufnummer 
0331 / 743 01 60, Angelfreund Klaus Ahrens

ANMELDUNG – LAVB Lehrgang
Ihre Anmeldung richten Sie bitte an: 
Landesanglerverband Brandenburg e. V.
Fritz-Zubeil-Str. 72-78 | 14482 Potsdam

Name  .............................................................. ........................................................... 

Vorname  ....................................................... ............................................................

Straße  ..................................................... ................................................................... 

PLZ  ............................  Ort  .......................... ......................................................

Rufnummer ....................................................... .......................................................

Verein  ............................................................. ...........................................................

Thema Lehrgang  ........................................ ............................................................ 

Unterschrift  ....................................................................... ......................................

DIE GEWINNER | Aufstellung Kfz-Kennzeichen und Preise laut Auslosung

!Den Fahrzeughaltern mit den vg. Kennzeichen werden ihre Gewinne zugestellt, wenn dem Landesangler-
verband eine Kopie der Seite der Zulassungsbescheinigung ihres Fahrzeugs zugesandt wird, aus der Name, 
Anschrift und Kennzeichen hervorgeht.
Zusendung an: Landesanglerverband Brandenburg e. V., Fritz-Zubeil-Str. 72-78, 14482 Potsdam

TF N 2911
HVL   FM 200
B IA 486
BRB   BK 777
BRB QB 94 
B PS 5 
BRB   LK 303 
OHV   WK 400
OHV PH 19
P KW 314

PM JW 366
HVL NO 436
CB MT 58
P CX 161
TF RA 63
TF T 444
P HD 236
CB MT 58
SPN W 900
MOL U 134

SPN   TA 261
SPN   PL 812
MOL   OR 864
CB MM 651
P KH 600
OPR ZV 36
TF MA 880
HVL   WS 299
CB KU 78
BRB   AE 147

SPN AX 700
SPN B 710
B MQ 8892
P LF 168
BRB AK 97
PM FO 952
CB ED 837
BRB KF 23
CB HG 19
SPN CC 329
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Ã  Im Rahmen von Vereinbarungen für Ver-
bandsvertraggewässer ist die Zusammenar-
beit unseres Verbandes mit vielen Fischerei-
betrieben im Land Brandenburg geregelt.
Neben der Nutzung von Fischereirechten 
der Erwerbsfischerei durch den LAVB wer-
den auch durch den LAVB gepachtete Fische-
reirechte durch Fischereibetriebe mitgenutzt. 
Perspektivisch sollen weitere Gewässer der 
Erwerbsfischerei durch Mitglieder des LAVB 
anglerisch genutzt werden. In diesem Zusam-
menhang wird nochmals darauf hingewie-
sen, dass auch für Verbandsvertragsgewässer 
ein Fangnachweis zu führen ist. Nachfolgend 
veröffentlichen wir die mit Nummern ver-
sehenen Verbandsvertragsgewässer für das 
Jahr 2010.

Es bedeuten:
Marke  (Vollzahler-Beitragsmarke = Jahresan-
gelberechtigung): Es entstehen keine zusätz-
lichen Kosten, die Angelberechtigung wurde 
mit dem Mitgliedsbeitrag erworben.
JAK  (Jahresangelkarte): Mitglieder, die mit 
dem Beitrag die Angelberechtigung für DAV-
Gewässer erworben haben, können eine ver-
billigte JAK erwerben.
Es ist zu beachten, dass verbilligte Jahres-
angelkarten für die Oder nur bis zum 30.04. 
d.J. über die Geschäftsstelle Frankfurt/Oder 
Fr. D. Thiede (Tel. 0335/549949) und Hr. G. 
Lind in Schwedt (Tel. 03332/31607) erworben 
werden können. Danach werden Karten nur 
noch über die Fischer zu einem gesteigerten 
Preis verkauft.

Weiterhin weisen wir darauf hin, die Bedin-
gungen und gesonderten Regelungen für die 
einzelnen Gewässer vor dem Angeln genau zu 
studieren und sich daran zu halten. Grund-
sätzlich ist der Fischer als Pächter der Ge-
wässer zur Bewirtschaftung und Befischung 
berechtigt und darf in seiner Tätigkeit nicht 
eingeschränkt werden. Für uns Angler ergibt 
sich nur das Recht, diese Gewässer unter den 
jeweils festgelegten Bedingungen zu beangeln. 
Die Fänge sind mit dem Fangbuch abzurech-
nen, es ist eine Pflicht. ß

�
� Manfred Leopold
� Mitarbeiter für Gewässerwirtschaft

Verbandsvertragsgewässer 2010 
Angler und Fischer arbeiten gemeinsam für die Zukunft

Lfd.-Nr. Bezeichnung Bemerkung
Bereich des KAV Gransee

V 03-01 die Havel von Bredereiche (Kolk) bis Zeh-
denick (Klienitzbrücke) Marke

V 03-02 Großer und Kleiner Wentowsee Marke

V 03-03

Templiner Wasser, Kuhwallsee, Großer 
und Kleiner Lankensee, Föhrde bis Rödde-
linsee, Schulzenfließ von Straßenbrücke 
Hammelspring bis 100 m unterhalb Eisen-
bahnbrüke Hammelspring

Marke

V 04 KAV Perleberg

V 04-01
Gnevsdorfer Vorfluter, von Kilometer 
158,7 (Landesgrenze zu Sachsen-Anhalt) 
bis Kilometer 166,2 (Mündung in die Elbe)

Marke

V 04-03

Elbe (Stromelbe einschließlich der Buh-
nenfelder auf brandenburgischer Sei-
te), von Kilometer 431,05 (alte Havelmün-
dung) bis Kilometer 438,0 (Mündung des 
Gnevsdorfer Vorfluters

Marke

V 05 KAV Prenzlau
V 05-01 Dammsee b. Fürstenwerder Marke
V 05-02 Gr. Parmensee b. Fürstenwerder Marke
V 05-03 Pinnoweer See b. Pinnow Marke
V 05-04 Rats-See b. Prenzlau Marke
V 05-05 Kleiner Rats-See b. Schmachtenhagen Marke
V 05-06 Ochsenphul b. Sternhagen Marke
V 05-07 Gr. Rotes Meer b. Sternhagen Marke
V 05-08 Schulzensee b. Sternhagen Marke
V 05-09 Kleiner See b. Sternhagen Marke
V 05-10 Stiersee b. Potzlow Marke
V 06 KAV Templin
V 06-01 Großer Lychensee Marke
V 06-02 Wurlsee Marke
V 06-03 Zenssee Marke
V 06-04 Fährsee Marke
V 06-05 Lübbesee Marke

Lfd.-Nr. Bezeichnung Bemerkung
V 06-06 Zaarsee Marke
V 06-07 Röddelinsee Marke
V 06-08 Gleuensee Marke
V 06-09 Platkowsee Marke
V 06-10 Oberpfuhlsee Marke
V 06-11 Stiernsee b. Friedenfelde Marke
V 06-12 Nesselpfuhlsee Marke
V 06-13 Stadtsee Lychen Marke
V 06-14 Großer Kronensee Marke
V 06-15 Großer Mahlgasstsee Marke
V 06-16 Netzowsee Marke
V 06-17 Lübbelowsee Marke
V 06-18 Bruchsee Marke
V 06-19 Gr. Döllnsee b. Bebersee Marke
V 06-20 Stiepensee b. Lychen Marke
V 06-21 Libbesickesee b. Ringenwalde Marke
V 07 KAV Dahme-Spreewald

V 07-01
Gebiet Kolberg v. Schleuse Kummersdorf 
(Kanal) bis Schleuse Neue Mühle und 
Schleuse Prieros bis Grenze Huschte

Marke

V 07-02
Storkower Kanal v. Schleuse Storkow  
(km 15,6) bis Stahnsdorfer Mühlenfließ 
(km 9,7)

Marke

V11 KAV Ruppin
V 11-01 Gudelacksee Marke
V 11-02 Vielitzsee Marke
V 11-03 Wutzsee Marke
V 12 KAV Potsdam

V 12-01
Die Havel und durchflossene Seen von 
Landesgrenze Berlin bis Mühlendamm 
Brandenburg

Marke/JAK

V 17 KAV Zossen
V 17-01 Rangsdorfer See Marke
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Lfd.-Nr. Bezeichnung Bemerkung
Geschäftsbereich Cottbus
VC 02 KAV Calau
VC 02-01 Schönfelder See Marke
VC 09 KAV Lübben
VC 09-01 Briesensee Marke
VC 09-02 Raduschssee bei Jamlitz JAK

VC 09-03
Spreefließgewässer der Fischereigenos-
senschaft Lübbenau (Gemarkg. Lübbe-
nau bis Lübben Strandcafe (Wehr))

Marke

Geschäftsbereich Frankfurt/Oder
VF 00-01 Oder JAK

VF 00-02 Spree von der Brücke, Alt Schadow bis 
zur Brücke Fürstenwalde Marke/JAK

VF 01 KAV Angermünde/Schwedt
VF 01-01 Mündesee Marke
VF 01-02 Großer u. Kleiner Grumsinsee Marke
VF 01-03 Heiliger See Marke

VF 01-04 Großer Schwarzer See (bei Altkünken-
dorf) Marke

VF 01-05 Wolletzsee Marke
VF 01-06 Briesensee Marke
VF 01-07 Laagensee Marke
VF 01-08 Glambecker See Marke
VF 01-09 Großer Prüßnicksee Marke
VF 01-10 Schönbergsee Marke
VF 01-11 Warnitzsee Marke

VF 01-12
Kanal Hohensaaten-Friedrichsthaler-
Wasserstraße von Hohensaaten bis 
Friedrichsthal

JAK

VF 02 KAV Beeskow
VF 02-01 Tiefer See bei Ranzig Marke
VF 02-03 Sauener See Marke
VF 02-04 Scharmützelsee Marke
VF 02-05 Schauener See (Fischerei Köllnitz) Marke
VF 02-07 Glower See Marke/JAK
VF 02-08 Leisnitzer See Marke/JAK
VF 02-09 Oegelner See Marke/JAK
VF 02-10 Wergensee Marke/JAK
VF 02-11 Rietzer See Marke/JAK
VF 04 KAV Barnim

VF 04-06
Oderberger Gewässer, Oderhavelkanal 
Gemarkungsgrenze Oderberg bis vor Ho-
hensaaten und Alte Oder ab Tortz bis zur 
Mündung in den Oderhavelkanal

Marke/Jak

Lfd.-Nr. Bezeichnung Bemerkung
VF 05 KAV Bad Freienwalde
VF 05-01 Alte Oder von Wriezen bis Hohensaaten JAK
VF 05-02 Freienwalder Landgraben JAK

VF 05-03 Tornower See, Stille Oder, Muchert und 
Parallelgraben JAK

VF 05-04 Grenzgraben von Paulshof JAK
VF 05-05 Freigraben JAK
VF 05-06 Torflöcher Wriezen Marke
VF 05-07 Kleiner und Großer Krebssee Marke
VF 05-08 Falkenberger See Marke
VF 06 KAV Eisenhüttenstadt
VF 06-01 Katja See (Teilfläche) JAK
VF 06-02 Friedrich-Wilhelm-Kanal JAK
VF 06-05 Großer Pohlitzer See JAK
VF 06-06 Kleiner Pohlitzer See JAK
VF 06-07 Stiller Treppelsee JAK
VF 07 KAV Fürstenwalde

VF 07-01 Müggelspree    Gr. Tränke bis Mönchwin-
kel 1. Lake links Marke

VF 07-02 Möggelspree    Sievers Lake bis Straßen-
brücke Neuzittau JAK

VF 08 KAV Märkisch Oderland Gewässeerbereich Seelow
VF 08-01 Kesselsee Faleknhagen Marke
VF 08-02 Kesselsee bei Altfriedland Marke
VF 08-03 Dolgensee JAK
VF 08-04 Kleiner Trepliner See JAK
VF 08-05 Schloßsee JAK
VF 08-06 Mittelsee JAK
VF 08-07 Aalkasten JAK
VF 08-08 Schwarzer See Falkenhagen JAK
VF 08-09 Klostersee JAK
VF 08-10 Lettinsee JAK
VF 08-11 Friedlander Strom JAK
VF 08-12 Genschmarer See JAK

Die Gewässer VF 05-01 bis   VF 05-08 sind Pachtgewässer der
Oderfisch GmbH Wriezen, Kanalstraße 7
Die Gewässer VF 06-05 bis VF 06-07, VF 08-01 bis VF 08-12 und
VC 09-02 sind Pachtgewässer der  Schlaubefisch eG.
E.-Thälmann-Str.  31 b, 15306 Falkenhagen
Für die Gewässer VF 06-01 und VF 06-02 gibt es Angelkarten bei:
Fischereibetrieb Fischer Schneider, Lindenstraße 21, 
15295 Brieskow-Finkenheerd
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fischbesatz 2009 an Verbandsgewässern

Direkt am 750 ha großen
Quitzdorfer See

8 km zur A4, 80 km östl. DD. 
2 kl. Feriendörfer mit Gaststätten u. Saal

am NSG, Pilzsammlerparadies.
Angeln vom Grundstück möglich.

z.B. Bungalow mit 2–4 Betten,
30 m2, Kü/Du/WC,

nur 27,– € + NK pro Nacht
auf Wunsch VP 14,50 €  p.P.

Wohnmobilstellplatz 12,– €/alles inkl.
Schnupperjahr Dauerstellplatz 300,– €/Jahr

Niederschlesisches Feriendorf
Am Reichendorfer Damm 1

02906 Jänkendorf
Tel. 03588/20 57 20 · Funk 0171/839 76 16
Silvester: 2 Ü 149,– €/weitere Ü 5,– €/Bung.+NK 

+ Silvesterbuffett 18,– €  p.P.
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Gesamt:

Satzkarpfen 150.000	 Stück 	 mit einem Gewicht von	 75,0	 t
Satzschleie  9.000	 Stück	 mit einem Gewicht von	 2,180	t
Satzzander  16.610	 Stück	 mit einem Gewicht von	 2,5	 t
vorgestreckte Aale 396.000	 Stück 	 mit einem Gewicht von	 2,767	t
Satzaale	  85.000	 Stück	 mit einem Gewicht von	 7,6	 t
Bachforellensetzlinge	 100.000	 Stück 	 mit einem Gewicht von	 20,0	 t
Satzmaränen	 32.000	 Stück

Der finanzielle Aufwand für den gesamten Besatz 2009 beläuft sich auf ca. 700.000 
Euro, einschließlich des Eigenanteils für aus EU-Mitteln bzw. Fischereiabgabe ge-
förderten Aal-, Lachs- und Meerforellenbesatzes. 

M. Leopold Mitarbeiter für Gewässserwirtschaft

Karpfenbesatz am Kyritzer Obersee

Aalbesatz – hoffentlich kein Kormoranfutter
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information angelplatz

Ã  Schon einige Zeit trug sich der „ASV Fal-
kenberger Angelfreunde 1947 e.V.“ mit dem 
Gedanken, für seine nicht mehr ganz so rüs-
tigen Angler, einen funktionellen Angelplatz 
zu schaffen. Aber schon erste Kostenüber-
schläge zeigten, dass dieses Vorhaben nicht 
so einfach aus der Vereinskasse zu bestrei-
ten war. Deshalb wurden unsere Stadtoberen 
kontaktiert und es wurden uns Wege aufge-
zeigt, um an die dazu benötigten finanziellen 
Mittel zu gelangen. Leider waren unsere Ver-
suche über einen längeren Zeitraum erfolg-
los. Erst Frau Quick, zuständig für das Ressort 
Städtebau, Dorferneuerung und Wirtschafts-
förderung, gab uns den entscheidenden Tipp 
und die nötige Unterstützung bei der Über-
windung der bürokratischen Hürden. Unser 

Projekt „Rollstuhlgerechter Behinderten-
angelplatz mit Parkplatz und Zuwendung“ 
nahm langsam Gestalt an. Es wurden Zeich-
nungen erstellt, noch fehlende Informationen 
beschafft und Kostenvoranschläge eingeholt, 
welche bei der entsprechenden Stelle einge-
reicht wurden. Und dann war es wirklich so-
weit. Im Rahmen der Gemeinschaftsaktion 
des Landkreises und der Sparkasse Elbe-
Elster „Förderung gemeinnütziger Projekte 
im Landkreis Elbe-Elster“ bekamen wir den 
lang ersehnten Zuschlag. Dieser sagte uns 
die Übernahme von 80 % der veranschlagten 
Kosten zu. Da dieser Angelplatz nicht nur un-

seren, sondern allen versehrten Anglern mit 
der entsprechenden Berechtigung zur Ver-
fügung steht, wurde auch beim Kreisangler-
verband Herzberg angefragt und man sagte 
uns auch hier finanzielle Unterstützung zu. 
Die behördlich benötigten Unterlagen wur-
den kurzfristig und kostenfrei durch das Ing.-
Büro Hussock für uns erstellt. 
Jetzt konnten wir zur Tat schreiten und end-
lich der Dechering GmbH Schlieben den Bau-
auftrag erteilen. Obwohl deren Mitarbeiter 
mit einer Behindertenangelstelle sicherlich 
Neuland betraten, sorgten sie mit viel Kom-
petenz dafür, dass eine sehr funktionelle und 
ansprechende Anlage entstand. Unterstützt 
wurden sie dabei von unseren Mitgliedern Mi-
chael Woiton und Andreas Ziems und auch 
der Bauhof musste uns helfend unter die Arme 
greifen. Im Anschluss wurde noch zur besse-
ren Einführung in die Natur eine Hecke einge-
pflanzt, das Umfeld beräumt, eingeebnet und 
neu begrünt. Im Beisein des Falkenberger Bür-
germeisters Herold Quick, dem Präsidenten 
des Handicap Anglerverbandes in Deutsch-
land, Roger Bach, dem Vorsitzenden des KAV 
Herzberg, Hans-Joachim Wagner, und vie-
len anderen Unterstützern und Interessenten, 
konnte dieses Projekt am 13. Oktober 2009 
seiner Bestimmung übergeben werden. Ob-
wohl Petrus eigentlich der Schutzpatron der 
Angler sein sollte, sorgte er mit winterlichen 
Hagel- und Regenschauern, verbunden mit or-
kanartigem Wind, für eine Verzögerung der 
kleinen Feierstunde. Erst das „Drohen“ mit 
unseren großen, vorausschauend mitgebrach-
ten Angelschirmen brachte Petrus zum ein-
lenken und er schickte wieder die Sonne her-
aus, sodass die Einweihung nunmehr trocken 
über die Bühne gehen konnte. ß

Michael Tomaske Vorsitzender

Rollstuhlgerechter Behindertenangelplatz am Falkenber-
ger Badeteich (C14-109) entstanden

Anzeige

dein angelreiseführer im netz
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Weltmeisterinnen im An-
geln!  So wie die Jugend 
und Männer treffen sich 
seit 1993 auch die Damen 
der Welt, um gemeinsam zu fischen und dabei die beste Anglerin und 
das beste Team zu küren. In diesem Jahr ging es in die Wärme – nach 
Italien! Dort ist Angeln übrigens keine bloße Freizeitbeschäftigung, es 
ist eine „Religion“. Häufig stehen hunderte fachkundige Schaulustige 
hinter den Anglerinnen, beobachten akribisch jede Handbewegung 
und belohnen jeden gelandeten Fisch lautstark mit Beifall. Der Trai-
ner des Deutschen Damenteams, Ralf Hertlitschke, hat in den letzten 
Jahren gute Aufbauarbeit geleistet und konnte mit einem sehr jungen, 
„hungrigen“ Team nach Italien reisen. Das Programm sah zunächst wie 
folgt aus: eine Woche Training, Futter testen, Köder auswählen und 
Gerät abstimmen _ es galt die beste Methode herauszufinden, um die 
im Kanal vorhandenen Karauschen und Brassen zu erwischen. Dies 
war nicht  leicht, aber  Trainer Ralf Hertlitschke hatte seine Damen 
langfristig auf das Gewässer eingestellt. 
Nach dem ersten Durchgang am Samstag jedoch stand fest, dass sich die 
Mühen im Vorfeld gelohnt hatten. Viermal siegten die deutschen Da-
men in ihrem Sektor und schafften es so, sich auf Platz 1 der Teamwer-
tung zu platzieren. Vier deutsche Damen hatten zudem noch die Mög-
lichkeit, sich auch in der Einzelwertung ganz nach vorn zu schieben.
Der zweite Angeltag wurde dann zum schönsten Tag in der Geschichte 
des Damenangelns in Deutschland überhaupt. Wieder hatte  die Tak-
tik, die sich Ralf Hertlitschke, Ramon Willich und Mattias Kemereit 
gemeinsam mit dem Team überlegt hatten Erfolg. Mit einer eindrucks-
vollen Gesamtleitung schaffte es das deutsche Team mit Steffi Bloch, 
Alexandra Schulz, Astrid Bloch, Jane Nemetz, Diana Ellmer und Lisa 
Marie Erdmann den Weltmeistertitel 2009 nach Hause zu holen. Steffi 
Bloch und Alexandra Schulz konnten wieder ihren Sektor gewinnen. 
Da diese grandiose Leistung gleich drei Damen gelang,  gab am Ende 
das Gewicht der gefangen Fische an beiden Tagen den Ausschlag! Steffi 
Bloch wurde vor der Tschechin Hana Purkrabova Weltmeisterin und 
Alexandra Schulz konnte sich über eine Bronzemedaille freuen.

Dieser Erfolg der Damen hat viele Väter. Besonders soll an dieser Stel-
le den Sponsoren des DAV gedankt werden. Alle Teams möchten sich 
bei den Firmen kingdom of sport, Grebenstein, Ftmax, champions-
team.de, Sensas, Geers und Claus Müller Lockstoffe herzlichst für die 
finanzielle Unterstützung bedanken! Aber auch den vielen Helfern 
und Betreuern vor Ort muss gedankt werden, die viel Zeit und Auf-
wand auf sich nahmen, um die Teams vor Ort zu unterstützen. Hier 
seien stellvertretend Uwe Pretzlaff und Dietmar Ellmer genannt!ß
� Steffen Quinger, , Referent für Angeln des DAV 

Dank an die Angelfreunde anlässlich des Golzower Tages  Zum 
Golzower Tag, am 5. September 2009, auf dem Festplatz der Alten 
Brennerei, war zwischen vielen Ständen auch das Vereinsleben der 
Golzower Gemeinde zu erleben. So war auch der Angelverein Gol-
zow präsent. Durch die Angelfreunde Hans Dichte, Maik Paul und 
Erhard Biermordt wurden Informationsmaterialen über Naturschutz 
sowie Fischabbildungen ausgelegt und bei Bedarf erläutert. Dazu hat 
uns der Kreisanglerverband und der Landesanglerverband Bran-
denburg unterstützt. Dafür möchten wir uns herzlich bedanken. 
Großen Spaß bereitete vor allem den kleinsten Angelfreunden das 
gezielte Angeln nach Magnetfischen aus einem Planschbecken. Es 
wurden nicht nur Preise überreicht, sondern der Kontakt zu vielleicht 
neuen Mitgliedern aufgenommen. Der Angelverein Golzow wird im 
kommenden Jahr bestimmt auch mit neuen Ideen vertreten sein. ß  
� Vorstand Angelverein Golzow e.V.

8. Anglerbörse in Südbrandenburg  Auch im Jahr 2010 soll es wieder 
eine schon zur Tradition gewordene Angelbörse im Elbe-Elster-Kreis 
geben. Sie wird am Sonntag, den 7. März 2010, von 10 bis 15 Uhr im 
großen Saal der Finsterwalder Gaststätte „Zur Erholung“ in der Ro-
sa-Luxemburg-Straße 77 stattfinden. Interessierte Anbieter sollten 
sich rechtzeitig beim Sportfreund Klaus Haupt, Westfalenstraße 35 
in 03238 Finsterwalde, unter der Telefonnummer: 03531/63279 an-
melden. Der Veranstalter bittet um diese Information, um für Anbie-
ter und Besucher wieder wie gewohnt möglichst gute Bedingungen 
zu schaffen. Wie bisher wird es ein vielseitiges Angebot geben. Selbst 
gebastelte, nicht mehr benötigte, aber auch sehr gut erhaltene Ange-
lutensilien und Ausrüstungen von der Stipp,- bis zur Meeresangel so-
wie alte und neue Angelliteratur werden wohl wieder ihren Besitzer 
wechseln. Interessenten für einen erholsamen Angel- oder Familien-
ausflug können sich über preisgünstige Unterkünfte in der schönen 
Feriensiedlung des Kreisanglerverbandes Dahme-Spreewald am idyl-
lischen DAV-Gewässer Schmöldesee informieren. Selbstverständlich 
wird auch wieder sehr intensiv gefachsimpelt werden.ß

Am Donnerstag dem 29. Okt. 2009 empfing der führende Vorstand 
des KAV- Oberhavel e.V.  unter der Leitung des Vorsitzenden, Peter 
Stöwe, und der Vorsitzende des Oranienburger Angelvereins ORPU, 
Klaus Müller, eine vierköpfige Delegation aus Stettin, der Heimat des 
Partnervereins PZW Szczecin. Die polnische Angler kamen unter Lei-
tung des Präsidenten des PZW Szczesin, Wlodzimierz Kornaszewski, 
zum verabredeten Treffpunkt ins Anglerheim des KAV Kaulbarsch 
aus Oranienburg am Zehnitzsee. Die Gastgeber wurden vom Haupt-
geschäftsführer des LAVB, Andreas Koppetzki, unterstützt. Grund für 
das Treffen war die Unterzeichnung eines Freundschaftsvertrages. Kon-
takte zum polnischen Verband bestehen vom Angelverein ORPU schon 
seit 1972. „Da sind auch persönliche Freundschaften entstanden“, er-
innert sich der Vorsitzende vom AV OPRU, Klaus Müller. 1993 wurde 
zudem ein Kooperationsvertrag erarbeitet. „Dieses Übereinkommen 
wollen wir nun aktualisieren und verabschieden“, erklärte Peter Stöwe. 
Er wünsche sich ein größeres Interesse deutscher Angelvereine für sol-
che Partnerschaften, die Nachfrage in Polen ist vorhanden. ß

… auf dem Weg zum Fisch…

Tel.: 030/98 31 96 21 · Fax: 030/94 79 65 98 · info@angelreisen-pehle.de · www.angelreisen-pehle.de

– Erstklassige Ferienhäuser in Norwegen und TOP-Angelreviere für die ganze Familie
– Buchung aller Fährgesellschaften
– Guidingtouren auf Rügen und am Peenestrom auf Hecht, Barsch, Dorsch und Zander
– Trollingangeln vor Rügen auf Lachs und Meerforelle
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Jens Hapke und Tommy 
Ewald vom LAV Branden-
burg sind 2009 die erfolg-
reichsten Meeresangler 
Deutschlands.

Berichte von den Meeres- 
angelveranstaltungen des  
Landesanglerverbands  
Brandenburg.

Deutsches Bundesjugendfischen am 
06.09. 2009 in Heiligenhafen.
Am 4.9.09. kamen wir in Bollbrüge an und tra-
fen gleich auf die Mannschaft von Sachsen - 
Anhalt. Es wurden erste Meinungen ausge-
tauscht, Fachgespräche geführt und jedem viel 
Glück für die nächsten Tage gewünscht. Nach 
einem Trainingsangeln trafen sich 31 Mäd-
chen und Jungen aus verschiedenen Bundes-
ländern in Heiligenhafen auf der “MS Karoli-
ne“ um die besten Angler zu ermitteln. Nach 
über 2 Std. Fahrzeit wurde dann nordöstlich 
der Insel Fehmarn in Wassertiefen von 20 bis 
26 Metern geangelt. Der Wind blies mit der 
Stärke 7 und höher aus westlicher Richtung, so 
dass mit Gewichten zwischen 900 und 1100g 
in der rauen Ostssee bei starker Drift und ho-
hen Wellen geangelt werden musste. Jetzt half 
es, dass sich die jungen Angler aus Branden-
burg gut vorbereitet hatten, unter Anleitung 
von Helmut Bexten und Jens Hapke sind in 
den Wochen zuvor verschiedene Montagen 
und Systeme hergestellt worden. Watt- und 
Seeringelwürmer waren die bevorzugten Kö-
der an den mit Perlen und Spinnerblättern ge-
fertigten Haken. Vorrangig Wittlinge, jedoch 
auch manch schöner Plattfisch und auch ei-

nige Dorsche so wie ein Hornhecht kamen 
an Bord. Tommy Ewald vom „LAV Branden-
burg“ war der erfolgreichste Jugendliche ge-
folgt von Wilko Stengel „DMV Hamburg“ 
Yannik Benthin „LAV Brandenburg“ Bubber 
Justus „DMV Hamburg“ und Paul Zisowski 
„LAV Brandenburg“.
Die Fische wurden nach dem Angeln gern 
von den Jugendlichen mit nach Hause genom-
men. Unsere Mannschaft vom LAV Branden-
burg besteht aus 
Acht Jugendlichen verschiedener Regionen 
rund um Berlin, dem Spreewald und sogar 
aus dem Cottbuser Raum. Von den 8 gestar-
teten Jugendlichen haben sich 5 für die U 21 
- Weltmeisterschaft in Heiligenhafen quali-
fiziert. Was wiederum zeigt das wir mit un-
serer Jugendarbeit im LAVB auf dem richti-
gen Weg sind. Am 11.09.09 fuhren Tommy 
Ewald und Katharina Hahn vom LAV Bran-
denburg mit drei weiteren Jugendlichen aus 
Sachsen-Anhalt und einem Angler aus Berlin 
zur U21-Weltmeisterschaft im Bootsfischen 
nach Frankreich. Sie platzierten sich auf dem 
19. und 28. Platz, die deutsche Mannschaft 
kam auf Rang fünf.

Internationale DM im Meeresfischen in 
Heiligenhafen.
Vom 21. – 23.Aug, fanden in Heiligenhafen 
die DM des deutschen Meeresanglerverban-
des statt. Der LAVB nahm an dieser Veranstal-
tung mit zwei Anglerinnen und einer Män-

nermannschaft teil. Die Teilnehmer waren bei 
den Landesvergleichsangeln im Juni auf der 
„MS Südwind“ die Erfolgreichsten. Das An-
geln wurde auf drei Schiffen an zwei Tagen 
durchgeführt. Am ersten Tag wurde mit Na-
turködern( Watt- und Seeringelwürmer) und 
am zweiten Tag mit Kunstködern (Pilker und 
Jigs) geangelt. Es wurde an beiden Tagen über-
wiegend Wittlinge jedoch auch Dorsche und 
Plattfische, gefangen. Den größten Dorsch, 
91 cm lang, hat Uwe Paulitz vom LAVB ge-

fangen. Die Mannschaft des „LAV Branden-
burg“ mit Jens Hapke, Christian Blanke, Uwe 
Paulitz, Helmut Bexten und Sebastian Kowal-
ski wurde nach Schleswig-Holstein, Hamburg 
und Sachsen-Anhalt, Vierte.
Bei den Damen wurde Monika Lehmann Drit-
te und Jens Hapke vom LAVB wurde bester 
deutscher Meeresangler 2009. � ¼¼
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Coupon zur An- oder UmmeldungDie Zeitschrift des Landesanglerverbandes Brandenburg e. V.

DER MÄRKISCHE ANGLER

Name

Neuanmeldung (Kopie Mitgliedsbuch mitsenden)

Wie erhalte ich den Märkischen Angler (bitte ankreuzen)

Ummeldung

Vorname

Straße

PLZ

Verein

Kreisverband

/Es müssen alle Felder ausgefüllt werden, in BLOCKSCHRIFT bitte!
wenn bekannt Verein / Mitgliedsnummer

Coupon an: ZZV GmbH, Ehrig-Hahn-Straße 4, 16356 Ahrensfelde/OT Blumberg
   Tel.: 030 / 419 09-339, Fax: 030 / 419 09-320, eMail: angler@zzv-gmbh.de

Ort

✂

Jugend-Bootssangeln des LAV Branden-
burg e.V. in Heiligenhafen.
Vom 19.-21. Juni 09 fand in Heiligenhafen das 
Jugend – Bootsangeln des LAVB statt. Schon 
direkt nach der langen Anreise setzten wir uns 
zusammen, um Jig - Montagen zu bauen. Nach 
frühem Aufstehen am nächsten Tag fuhren die 
21 Teilnehmer mit ihren Betreuern nach Hei-
ligenhafen, um im Rahmen des 19. Dorsch-
festivals das Kunstköderangeln zu absolvie-
ren. Doch leider meinte es Petrus an diesem 
Tag nicht gut mit uns: von den Jugendlichen 
wurden 15 Dorsche (der Größte maß 63 cm), 
einige Wittlinge und drei Hornhechte gefan-
gen. Kathi Hahn hatte an diesem Tag mit vier 
Fischen die Nase vorn. Nach dem gemeinsa-
men Bauen der Naturködermontage auf dem 
Hof Bollbrügge fuhren wir am Samstagabend 
wieder nach Heiligenhafen, um bei der Sieger-
ehrung und der großen Tombola des Dorsch-
festivals dabei zu seinBeim Naturköderangeln 
am nächsten Tag bissen die Flossenträger we-
sentlich besser . Es kamen einige sehr gute 
Dorsche an Deck, wobei Tommy Ewald mit 
88 cm den größten Fisch landete. Bester wur-
de Tommy Ewald “Mat-Wriezen e.V.“ gefolgt 
von Andy Paulitz “AF-Größ Köris“ und Se-
bastian Kaplan “AV Zeuthen I“. Erfreulicher 

Weise stellen wir fest, das immer wieder ein 
paar neue Gesichter zu uns finden. Zugege-
ben es könnten auch noch mehr sein, die sich 
für den schönen Angelsport begeistern lassen. 
Unser Dank gilt in erster Linie dem Landes-
anglerverband Brandenburg und den Sponso-
ren „ Brandungsangler. de Berlin“ und „An-
gelgeschäft Kott Heiligenhafen“, Das nächste 
Bootsangeln der Jugend wird am Pfingstwo-
chenende 2010 hoffentlich mit ähnlich aktiver 
Beteiligung stattfinden. Interessenten melden 
sich bitte bei Helmut Bexten.

Brandungsangeln des LAV Brandenburg e.V. 
vom 1.-3. Mai 09 auf Fehmarn. Unbeschadet 
von der langen Anfahrt, trafen sich am ersten 
Mai in Suhlsdorf auf Fehmarn 16 Sportfreun-
dinnen und Sportsfreunde des LAV Branden-
burg zum gemeinsamen Brandungsangeln. 
Geleitet wurde die Veranstaltung von Moni-
ka Lehmann. Sie wurde tatkräftig von Werner 
Felsch unterstützt, welcher die Rolle des Ord-
ners übernahm. Vor dem Angeln wurden noch 
einige Montagen geknüpft und natürlich auch 
gefachsimpelt. Dabei ist besonders lobenswert 
zu erwähnen, dass erfahrene Angler die Ein-
steiger und Jugendlichen mit Leihgerät und 
wertvollen Tipps unterstützten, sodass auch 
der „Nachwuchs“ seine Chancen hatte. Am 
ersten Angeltag gestaltete sich das Angeln auf 
Grund von Kraut und wenig Fischen schwie-
rig, trotzdem wurden noch einige Flundern 
gefangen. Unbeirrt von den Ergebnissen des 
Vortages, warfen die Angler auch am zwei-
ten Angeltag ihre, mit Wattwurm bestück-

ten Montagen, gen Horizont, einige jedoch 
zu weit, denn die meisten Platten wurden in 
Ufernähe gefangen. Es kamen nun auch viele 
Dorsche an Land, wovon leider die Meisten 
untermaßig zurückgesetzt werden mussten. 
Den längsten Dorsch mit 58 cm fing Helmut 
Bexten. Nach einem gemeinsamen Frühstück 
am nächsten Tag, versammelten sich alle gut 
gelaunt zur Auswertung.
Bester Brandungsangler wurde Jens Hapke 
(Verein der Angelbrüder e.V.), dicht gefolgt von 
Moritz Reichelt (Zeuthen I e.V.), der zugleich 
erfolgreichster Jugendlicher wurde. Knapp da-
hinter folgte Klaus Kuring (Verein der Angel-
brüder e.V.) mit Platz drei. Die besten Angler 
qualifizierten sich für die DM im Brandungs-
angeln, die im November dieses Jahres am 
Schönbergerstrand nahe Kiel stattfand. 
Moritz Reichelt, Uwe Paulitz, Helmut Bexten 

Unsere nächsten Veranstaltungen im Meeres-
fischen finden in 2010 im Brandungsangeln
•  vom 30.04 - 02.05.10 auf der Insel Fehmarn/

Sulsdorf,
•  im Bootsangeln vom 13.05 - 14.05. in Laboe 

„MS Kehrheim II“
•  im Jugendbootsangeln am 22.05. -23.05.10 

auf der Insel Fehmarn „“MS Südwind“ 
statt.
Wer teilnehmen möchte, der melde sich bitte 
beim Referenten für Meeresfischen im 
LAV Brandenburg e.V. | Helmut Bexten 
Skarbinastr. 80 | 12309 Berlin 
Tel.: 030/7463444 
E-Mail: helmut.bexten@online.de
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Miete mich!

Mit uns kein Problem!  
z.B. „Schönes Wochenende“ Tarif  
(Fr. ab 12 Uhr bis Mo. 9 Uhr)  für nur 199,- e€ 
oder 7-Tage-Tarif  für nur 537,- e€

Am Heidering 27
Gewerbegebiet Nord
16515 Oranienburg
Tel.: 03301/8307-0
Fax: 03301/8307-66
www.auto-hoenigk.de

Wie wäre es mit einem  
Angelwochenende 

für bis zu 9 Personen?

Auto_Hoenigk.indd   1 18.11.2009   11:22:16 Uhr

ä, ö und ü sind jeweils nur 1 Buchstabe, ß = ss 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Hoheitsgebiet im Küstenbereich 10
Ein anderes Wort für kulant 7
Heizungsanlage 6 14 17
Von Kähnen ausgetragene Fischerspiele 9 13
Zugmaschine der Eisenbahn 5
Fluggastbetreuerin 1 12
Fischereihafen bei Rostock 8
Larve des Maikäfers 3 15
Luftelektr. Entladung mit Blitz und Donner

Nachschlagwerk 4
Hochexplosiver Sprengstoff 16 11
Heimlicher Beobachter 2

Preise gewannen:
Je eine Super Natural 80 Steckrute 
(Wert rund 77,50 Euro) von der D.A.M. 
mit 2,70 Metern Länge, edlem Korkgriff, 
40 bis 80 Gramm Wurfgewicht und 
SiC-Beringung gewinnen:

Ivonne Oelke 03048 Cottbus 

Klaus Dieter Stenzel 15326 Podelzig 

Ingrid Sternberg 15890 Vogelsanfg

Reinhard Straßburger 17268 Templin

Alwin Zygowski 14772 Brandenburg a.d.Havel

01 02 03 04 05 06 X 07 08 09 10 11 X 12 13 14 15 16 17

X X

Viel Spaß beim Lösen. 
Unter den Einsendern werden unter Aus-

schluss des Rechtsweges fünf Rucksäcke der 
Firma SPRO ausgelost. 

Einsendeschluss ist der  
10. Februar 2010. 

Senden Sie die Lösung bitte an den 
landesanglerverband brandenburg e.v., 

hauptgeschäftsstelle
fritz-zubeil-straße 72-78

14482 Potsdam

Preisrätsel aus Heft 4/2009
Die Lösung lautete: „Eisangelzeit“

Zur Gesamtlösung führten die Wörter: 
Wirkungsbereich, Mehrwertsteuer, Se-

kundenzeiger, Schrotflinte, Platzverweis, 
Gartenschau, Astronomie, Tachometer, 

Testament, Marinade, Konkurs, Atlas. Rät-
selautor: H. Haase

Die Preise wurden uns extra für dieses Rätsel kostenlos zur Verfügung gestellt. Eine Auszahlung der Gewinne in 
bar ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Herzlichen Glückwunsch!

Die in den Nummerkästchen gefundenen Buchstaben ergeben der Zahlenfolge nach die Lösung!

Der erste Top-Preis von unserem neuen Rätsel-Sponsor Spro: Fünf The Pike 

Fighter Rucksäcke aus der Henk Simonsz-Taschenserie. Diesen praktischen 

„Kleintransporter“ kann wirklich jeder Angler gebrauchen. Der Pike Figh-

ter ist aus haltbarem 800 D-Nylon gefertigt, mit extra-starken Reißver-

schlüssen ausgestattet und verfügt über drei Außentaschen. Rucksack-

rückseite und die verstellbaren Schultergurte sind gut gepolstert. 

Der HS The Pike Fighter Rucksack hat einen Wert von rund 29,90 Euro.

ä, ö und ü sind jeweils nur 1 Buchstabe, ß = ss

Hoheitsgebiet im Küstenbereich

Der erste Top-Preis von unserem neuen Rätsel-Sponsor Spro: Fünf The Pike 

Fighter Rucksäcke aus der Henk Simonsz-Taschenserie. Diesen praktischen 

rückseite und die verstellbaren Schultergurte sind gut gepolstert. 

Der HS The Pike Fighter Rucksack hat einen Wert von rund 29,90 Euro.
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Liebe Leserinnen und Leser!
Einer unserer Leitsprüche lautet: „Wir 
kämpfen nicht gegen den Fisch, wir wollen 
uns mit anderen Sportfreunden vergleichen.“ 
In diesem Sinne suchen Vorstand und Re-
daktion:

13 Märkische Anglerkönige für dieses Jahr

Es gelten die folgenden Bedingungen:
1. Gewertet werden Fische auf eingereich-
tem Foto mit Zeugenunterschrift, Be-
stätigungsvermerk mit Stempel des Ver-
einsvorsitzenden oder Stellvertreters mit 
Gewichts- und Längenangabe. Elektroni-
sche Einsendungen (E-Mails) können nicht 
gewertet werden.

2. Gewertet werden Fische nur aus Ge-
wässern (die Angabe der Gewässernum-
mer ist erforderlich), die vom Landes-
anglerverband Brandenburg angepachtet 
oder dessen Eigentum sind sowie aus Ver-
bandsvertragsgewässern mit Angabe der 
V-Gewässernummer.
3. Die Fangmeldungen sind bei der Haupt-
geschäftsstelle des Landesanglerverbandes 
Brandenburg e.V. in der 
Fritz-Zubeil-Straße 72-78 in 14482 Potsdam 
einzureichen.
4. Die Feststellung der Anglerkönige zu je-
der ausgeschriebenen Fischart erfolgt durch 
die Hauptgeschäftsstelle. Entscheidend ist 
die Länge des Fisches! Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

5. Folgende Fischarten sind ausgeschrieben:

Aal • Äsche • Bachforelle • Barsch • Blei • 
Hecht • Karpfen • Plötze • Quappe • 
Rotfeder • Schleie • Wels • Zander
Alle anderen Fangmeldungen werden unter 
„sonstige“ Fischarten gewertet. Es gelten die 
gesetzlichen Mindestmaße!

Wir sind sehr gespannt und wünschen allen 
einen guten Fang. Selbstverständlich wer-
den die Märkischen Anglerkönige in unse-
rer Zeitschrift vorgestellt.Also, liebe Mit-
glieder, einfach den Coupon auf dieser Seite 
ausfüllen, ausschneiden (besser kopieren), 
Foto dazulegen und abschicken. Einen gu-
ten Fang und Petri Heil!

13 Märkische Anglerkönige im Jahr 2009 gesucht

*Fangmeldung – Märkischer Anglerkönig  
Fischart: ...........................................................................................................  Köder: ...................................................................................................

Länge (cm): ................................. Gewicht (kg) .................................... : Fangdatum: .......................................  Fangzeit: .........................

Gewässer (mit Gewässernummer): ...................................................................................................................................................................................

Name des Fängers  .........................................................................................  Name des Zeugen ..............................................................................

Anschrift .........................................................................................................  Anschrift .............................................................................................

............................................................................................................................   ...............................................................................................................

Telefon ..............................................................................................................  Stempel 

Unterschrift ....................................................................................................  Unterschrift .......................................................................................
(Vereinsvorsitzender, Vorstandsmitglied)

*Einsendeschluss der Fangmeldung ist der 31.01.2010

(Foto bitte beilegen!)

Schlei: Steven Zimmer-
mann aus Werneuchen am 
26.09.2009 in der alten Oder 
ab Tortz (VF 04-06) 46 cm 
und 1,4 kg auf Tauwurm

Aal: Thomas Ohnesor-
ge aus Hohenwutzen am 
11.09.2009 im Döbbelin-
see (F05-114) 102 cm und 
1,920kg auf Shrimps

Schleie: Bettina Zeles-
nik aus Groß Kreutz am 
19.07.2009 in Erdlöcher 
Schmergow (P02-122) 48 
cm und 1,765 kg auf Mais

Wels: Bruno Gerloff
aus Dreetz am 
30.04.2009 im Dreetzer 
Teiche(P08-120) 126 cm 
und 14,6 kg auf Blinker

Brasse: Detlef Schulze aus 
Germendorf am 20.8.2009 
in Nauen- Paretzer- Kanal 
(P10-201) 61 cm und 2,810 
kg auf Fleischmade

✂

Märkischer anglerkönig
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Wels: Dirk und Torsten 
Pritschow aus Liebenwalde 
am 05.08.2009 im Malzer 
Kanal (P14-205) 158 cm und 
27 kg auf Hartmaiskette

Spiegelkarpfen: Torsten 
Sack aus Radensleben am 
15.09.2009 im Vielitzsee 
(V11-002) 76 cm und 7,3 
kg auf Mais

Spiegelkarpfen: Friedhelm 
Hönicke am 29.3.2009 aus 
Bad Freienwalde in der Al-
ten Oder (F08-202) 82cm 
und 9,5 kg auf Mais Boilie

Rapfen: Mario Praus aus 
Calau am 28.8.2009 im 
Spree Kanal (F07- 205) 
64 cm und 2,4 kg auf Tau-
wurm

Spiegelkarpfen Gerhard 
Pelmka aus Leegebruch am 
30.08.2009 im Autobahnsee 
Leegebruch  (P14-117 75 cm 
und 12,2 kg auf Taumade

Marmorkarpfen: Max Doll-
wetzel aus Cottbus am 
18.05.2009 im Branitzer Ba-
desee (C31-112) 115 cm und 
19,5 kg auf Gummifisch

Wels: Klaus Dieter Isau aus 
Zehdenick am 26.08.2009 im 
Mittel- und Oberspeicher Klein 
Woltersdorf (P03-107) 162 cm 
und 28,5 kg auf Boilie

Graskarpfen: Philipp 
Klima aus Herzberg am 
18.07.2009 in der Elster 
(C14-201) 101 cm und 14 
kg auf Boilie

Barsch: Lutz Raffelsiepen 
aus Wendisch Rietz am 
26.09.2009 im Scharmüt-
zelsee (VF 02-04) 44 cm 
und 1,210 kg auf Wobbler

Graskarpfen: Thomas Retin 
aus Cottbus am 26.07.09 im 
Stausee Spremberg (C03-
123) 102 cm und 15 kg auf 
Mais
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„An der Schlaubemündung“ 

Lindenstr. 21 – 15295 Brieskow-Finkenheerd
– Fischerei, Gasthaus, Ferienzimmer incl. Boote –Ab sofort

Angelkarten 2010 für:
• 175 km Oderstrom mit Alt-, Stich- und Nebengewässer •

Unsere Top-Angebote als Extras, Zusatz oder günstig im Paket:
• Brieskower See 50 ha • Fürstenberger Innensee 50 ha •

• Friedrich-Wilhelms-Canal 30 ha •
• sowie ca. 70 ha weiterer Angelgewässer •

Info’s und Kartenverkauf auch über www.fi scher-schneider.de
Tel.: (033609) 36833 Fax: (033609) 35365  
E-Mail: fi scher-schneider@fi nkenheerd.de

Fischer_Schneider_01_10.indd   1 18.11.2009   12:47:24 Uhr

Schleie: Andreas Danz aus Pots-
dam am 07.08.2009 in den Kies-
gruben Nudow (P12-106) 
58 cm und 3,6 kg auf Made Mais

Schuppenkarpfen: Bernhard Schnei-
dereit aus Angermünde am 26.09.2009 
im Mündesee (VF01-01) 89,9 cm und 
14 kg auf Vanilleboilie

Hecht: Dennis Friske aus Trem-
men am 20.06.2009 in Erdlöcher 
bei Tremmen (P10-101) 97 cm 
und 6 kg auf Köderfisch

Karpfen: Dieter Hoffmann aus 
Bestensee am 13.05.2009 im Kl. 
Tonsee/ Bestensee (P07-133) 94 
cm und 18 kg auf Maiskorn

Märkischer anglerkönig
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Giebel Dietmar Mattner aus Pots-
dam am 08.08.2009 im Krampnitz-
see (V12-01) 42 Zentimeter und 
1,953 kg auf Zwieback/ Kochreis

Spiegelkarpfen: Eddi Prüfner aus 
Schönwalde am 22.08.2009 in Neu-
aufschluss Schönwalde (C14-135) 
79 cm und 14,5 kg auf Maiskörner

Marmorkarpfen: Rainer Pilan aus 
Bagenz am 23.07.2009 in der Tal-
sperre Spremberg (C03-123) 109 
Cm und 18 kg auf Blinker

Rapfen: Ralf Leipold aus Röder-
land 03.07.2009 in der Schwar-
zen Elster (C01-213) 58 cm und 
3,3 kg auf        Tauwurm
zen Elster (C01-213) 58 cm und 
3,3 kg auf        Tauwurm

Hecht: Günter Richter aus Fal-
kenberg am 29.07.2009 in der 
Elbe (C01-218) 124 cm und 14,73 
kg auf Ukelei

Wels: Günter Schneider aus 
Strausberg am 04.07.2009 in 
Üdersee (F04-140) 110 cm und 11 
kg auf Köderfisch

Karausche: Jürgen Hunger aus 
Potsdam am 19.09.2009 im Bag-
gesee am Stern (P12-103) 40 cm 
und 1,3 kg auf Maden

Hecht: Nadin Kasimir aus Zehde-
nick am 26.09.2009 in der Havel (V03-
01) 70 cm und 2,8 kg auf Gummifisch, 
im Bild der Sohn der Angelerin, Sören. 

Regenbogenforelle Maximilian 
Gönisch aus Brück am 11.06.2009 
in Kiesgrube bei Gömnik (P13-
101) 35 cm und 0,95 kg auf Mais

Wels: Stefan Höferer Neubrück 
am 13.10.2009 im Oder-Spree-
Kanal( F06-202) 219 cm und 61,8 
kg auf einen Blei als Köderfisch. 

Rotfeder: Mike Göde aus Ebers-
walde am 10.08.2009 im Großer 
Backowsee (F04-111) 29 cm und 
0,255 kg auf Made

Barbe: Mirko Stanke aus Müh-
lenberg/ Elbe am 08.08.2009 in 
der Elbe (C01-218) 66 cm und 2,6 
kg auf Tauwurm

Karpfen: Erik Klimaschewski aus 
Hennigsdorf am 10.08.2009 im 
Weißen See (F03-116) 51 cm und 
2,9 kg auf Mais

Schleie: Florian Rohr aus Fehr-
bellin am 30.07.2009 im Unter-
Rihn (P11-204) 49 cm und 1,72 
kg auf Mais

Graskarpfen: Rocco Köhler aus Vel-
ten am 07.06.2009 im Kuhlmeg 
Stich in Zehdenick (P03-1245) 
109 cm und 17,5 kg auf Fisch Boilie

Schleie Thomas Fielitz aus Zeh-
denick am 15.06.2009 im Papen-
see (P03-127) 53 Zentimeter und 
2,3 kg auf Mais

Schleie: Thomas Matznick aus 
Zernikow am 12.08.2009 im Rit-
tergartener See (P05-110) 57 cm 
und 2,3 kg auf Mais

Zander: Andreas Altreiter aus 
Cottbus am 1. August im Stausee 
Spremberg (C03-123) 83 cm und 
5,37 kg auf Plötze als Köderfisch. 

Schleie: Tobias Tietz aus Fre-
dersdorf am 07.06.2009 Im 
Haussee (F03-130) 35 cm und 
0,564 kg auf Mais

Silberkarpfen: Klaus Weigel aus 
Schwedt am 11.05.2009 in Oder 
bei Schwedt (VF 01-12) 115 cm 
und 26,5 kg auf Twister

Märkischer anglerkönig
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Karausche: Reinhard Schmullins 
aus Eberswalde am 14.05.2009 in 
Badegrube Finowfurt (F04-117) 
39 cm und 1,410 kg auf Griesteig

Zander Kersten Wähnert aus Bir-
kenwerder am 09.07.2009 im Hu-
venowsee Meseberg (P03-125) 
80 cm und 3,5 kg auf Köderfisch  

Blei: Lutz Raffelsiepen aus Wen-
disch Rietz am 07.10.09 in der 
Oder (VF00-01) 63 cm und 2,540 
Kg auf Wobbler

Schuppenkarpfen: Manfred 
Preißing aus Berlin am 12.05.2009 
in den Bucher Teiche (B03-102) 68 
cm und 7,6 kg auf Boilie+ Erdberre

fische die im jahr 2009 gefangen wurden, 
können noch bis  31.01.2010 mit für die 

wertung des Märkischen Anglerkönigs 2009 
berücksichtigt werden!

Barsch: Angelina Walter aus Sch-
mergow am 25.7.2009 in den Erdlö-
cher bei Schmergow (P02- 122) 
42 cm und 1,210 kg auf Tauwurm

Plötze: Manfred Rödiger aus 
Borgsdorf  am 8.09.2009 im Ora-
nienburger Kanal in Borgsdorf 
37 cm und 0,7 kg auf Made

Hecht: Marcel Globig aus Lieben-
walde am 29.09.2009 im Mühlen-
see bei Liebenwalde (P14-116) 
109 cm und 8,5 kg auf Spinner

Döbel: Matthias Mücke aus Ora-
nienburg am 12.04.2009 in der 
Friedrichstaler Havel (P14-204) 
48 cm und 1,3 kg auf Mais Made

Spiegelkarpfen: Nico Budow aus 
Fürstenwalde am 15.07.2009 in 
Oder- Spree- Wasserstrasse (F07-
203) 91 cm und 17 kg auf Mais

Schleie Ulf Nowak aus Freders-
dorf am 11.07.2009 im Kessel-
see bei Müncheberg (F09-101) 57 
Zentimeter und 3,9 kg auf Boilie

Wels: Steve Gericke aus Schmergow 
am 20.09.2009 in den Erdelöchern 
Schmergow (P02-122) 140 cm und 
16,5 kg auf Rotfeder als Köderfisch

Graskarpfen: Stefan Passin am 
30.05.2009 aus Rückersdorf im 
Blauer See (C05-126) 92 cm und 
10,7 kg auf Boilie

Wels: Romano Nitschke aus Ber-
lin am 02.08.2009 im Köriser See 
(P07-131) 93 cm und 6,3 kg auf 
Plötze

Schleie: Ronny Kahlert aus Ora-
nienburg am 12.7.2009 im Weißer 
See Liebenberg (P03-129) 48,5 cm 
und 2,5 kg auf Tauwurm

Märkischer anglerkönig
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Coupon für private Kleinanzeigen
Der nachfolgende Anzeigen-Text soll in der nächsten Ausgabe/den nächsten Ausgaben erscheinen:

Coupon an: Möller Neue Medien Verlags GmbH, Anzeigen, Hellgrundweg 109, 22525 Hamburg

Ü  Ausgabe 02/10  |  Einsendeschluss 16.02.2010      Ü  Ausgabe 03/10  |  Einsendeschluss 21.05.2010      Ü  Ausgabe 04/10  |  Einsendeschluss 20.08.2010

Ü Der Preis von .......... Euro liegt als Verrechnungsscheck bei. 

Ü  Den Preis von .......... Euro habe ich am .......... an Möller Neue Medien Verlags GmbH unter dem Stichwort 
„Private Kleinanzeigen Märkischer Angler“ auf das Konto 2090 005 052, BLZ 100 500 00 bei der Berliner Sparkasse überwiesen.

Meine Anschrift: 

Vorname, Name     ..................................................................... ............................................................................................

Straße, PLZ, Wohnort   ......................................................................... ........................................................................................ 

Telefon ................................................................................ Unterschrift ................. ..........................................................................

Die obigen Preise gelten für private Gelegenheitsanzeigen. Für gewerbliche Anzeigen fordern Sie bitte unsere Preisliste an.

3,60 €

6,00 €

9,60 €

13,20 €

15,60 €

Die Zeitschrift des Landesanglerverbandes Brandenburg e. V.

DER MÄRKISCHE ANGLER
✂

Völkerverständigung auf 
Vereinsebene

Ã  Unser DAV-Ortsverein Am Mühlenfließ 
Storkow wurde im Jahr 1925 gegründet. Seit 
dem Jahr 2005 pflegen wir auch gute Be-
ziehungen zu zwei weiteren Anglervereinen 
im Nachbarland Polen. Und das entwickel-
te sich so:
Als ich im Sommer 2005 bei unserer Bürger-
meisterin anfragte, ob es nicht bei beiden pol-
nischen Partnerstädten Opalencia und Nowe 
Miasteczko auch Anglervereine gibt, kam es 
im Dezember 2005 zu ersten Kontakten zwi-
schen den Vereinen. Die anfängliche Skepsis 
bei einigen unserer Vereinsmitglieder wich 
bei den ersten gegenseitigen Besuchen recht 
schnell und schlug in Begeisterung der betei-
ligten Sportfreunde um. Trotz einiger Ver-
ständnisschwierigkeiten, die aber von „Ella“, 
der Dolmetscherin in Grenzen gehalten wer-
den, ist jetzt jeder gegenseitige Besuch ein Hö-
hepunkt in unserem Vereinsleben. Ihre ver-
mittelnde Arbeit geht weit über den üblichen 
Einsatz einer Dolmetscherin hinaus. So ist 
sie für uns inzwischen die „Außenministe-
rin“ von Opalencia. 
Unsere Stadt Storkow begeht in diesem Jahr 
ihr 800-jähriges Stadtjubiläum. Zu den größ-

ten feierlichen Höhepunkten kam es am 
Pfingstwochenende, an dem wir auch Dele-
gationen aus beiden polnischen Partnerverei-
nen zu Gast hatten. So nahmen sie am großen 
Festumzug und anderen Veranstaltungen teil. 
Natürlich kam auch das Angeln selbst nicht 
zu kurz. Unter dem Motto „Dabei sein, ist al-
les“ starteten wir mit 13 Bootsbesatzungen, 
die aus je einem polnischen und einem Sport-
freund von uns bestanden, zum Hegefischen 
auf dem Storkower See. Die Fangerfolge lie-
ßen sich sehen und so gab es am Schluss, ganz 
gleich wie viele Fische jeder Einzelne auf die 
Waage legte, eine Teilnehmerurkunde und 
ein Erinnerungsgeschenk. Unsere polnischen 
Angelfreunde waren von den enormen Weiß-
fischbeständen, die der See beherbergt und an 
diesem Tag für uns offenlegte, regelrecht fas-
ziniert. An dieser Stelle sei auch dem Päch-
ter des Storkower Sees, dem Fischer Böhnke 
gedankt, der uns ohne Probleme und zusätz-
liche Kosten für den Verein das Hegefischen 
durchführen lässt. 

Besonders gefreut haben wir uns auch über 
den Besuch des Angelfreundes Heinz Haase, 
bekannt als Angelhistoriker und Rätselau-
tor der Verbandszeitschrift „Der Märkische 
Angler“, der uns wertvolle Tipps und Hin-
weise für unsere weitere Vereinsarbeit gab. 
Ein großes Dankeschön möchten wir auf die-
sem Wege auch der Stadtverwaltung Storkow 
übermitteln, dabei aber ganz besonders der 
Bürgermeisterin selbst, welche die Angler-
treffen stets als „Pokal der Bürgermeisterin“ 
austragen lässt und auch sonst immer ein of-
fenes Ohr für die Belange unseres Vereins hat. 
So sind auch wir stets motiviert, auf Wünsche 
und Belange der Stadt einzugehen und die 
Stadt nach Außen positiv zu repräsentieren. 
Als Fazit dieser deutsch-polnischen Angler-
freundschaft sehe ich, dass aus einer kleinen 
Anglerpartnerschaft noch „Großes“ werden 
kann, denn die bisher beschrittenen Wege las-
sen sich ohne weiteres noch ausbauen. Auch 
auf diese Weise wächst Europa zusammen. ß 
Herbert Gurek Vereinsvorsitzender Fo
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